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Breitbandausbau - Gemeinsames Breitbandausbauprojekt
VS Weißkirchen - Baustellenfotos vom größten Bauprojekt der Marktgemeinde
In Ort eini schauen - Unsere Betriebe stellen sich vor
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■	 Hochwasserschutzmaßnahmen im
	 gesamten Gemeindegebiet (Fertig-		
	 stellung der restlichen Arbeiten am
 	 Wielandbach, Vetternbach, …)
■	 Ausbau des Breitbandinternets im
	 gesamten Gemeindegebiet
■	 Weiterführung der Blackout-
	 vorsorge (Anschaffung eines 		
	 Notstromaggregates für die 		
	 Freiwillige Feuerwehr Baierdorf, …)
■	 Erneuerung einiger 
	 Gemeindestraßen
■	 Innovative Solarbeleuchtung von 		
	 der Zeltwegerstraße bis Fisching
■	 Grundstücksaufschließungen 		
	 (Wielandsiedlung,…)
■	 Ankauf eines Kleintraktors
■	 Asphaltierungsausbesserungen 
	 im gesamten Gemeindegebiet

FRÜHLING 2021
Genießen Sie jeden Tag des bereits 
begonnenen Frühlings 2021. Erfüllen Sie 
sich Ihre Wünsche und Träume im eige-
nen Garten, am Balkon, auf der Terrasse 
oder in den großen Erholungsräumen 
der Marktgemeinde Weißkirchen. 
Gönnen Sie sich ein gutes Essen in unse-
rer heimischen Gastronomie, kaufen Sie 
in unseren regionalen Betrieben ein und 
unterstützen Sie damit die einheimische 
Wirtschaft mit Ihren Arbeitsplätzen.

Schenken Sie auch wieder dem Blumen-
schmuck in unserer Gemeinde großes 
Augenmerk, damit wir uns alle und 
unsere Gäste daran erfreuen können.

Ich hoffe mit der Frühjahrsausgabe 2021 
unserer Gemeindezeitung wieder Ihr In-
teresse für unsere Gemeinde geweckt zu 
haben und wünsche allen Bewohnerin-
nen und Bewohnern der Marktgemeinde 
Weißkirchen ein frohes Osterfest!

CORONAVIRUS
Obwohl mir schon bewusst ist, dass 
wir alle Wörter wie Corona, Covid 19, 
Lockdown, Inzidenz usw. nicht mehr 
hören können, möchte ich trotzdem ein 
paar Gedanken zum Thema Nummer 1 
des letzten Jahres in meinem Vorwort zu 
Papier bringen.

Wir haben in den letzten 13 Monaten oft 
auch am eigenen Körper gespürt, dass 
wir in der Marktgemeinde Weißkirchen 
nicht auf einer Insel leben. Nein – wir 
sind abhängig von den Vorgängen in 
der Steiermark, in Österreich, in Europa 
und sogar auf der ganzen Welt. Steigen 
Infektionszahlen in anderen Gebieten, 
so steigen sie auch in unserer Gemeinde, 
fallen sie, so fallen sie auch bei uns. Wir 
alle sind Teil des Ganzen und deshalb ist 
jetzt mehr als jemals zuvor Zusammen-
halt und Solidarität gefragt.
Wir alle stoßen dauernd und immer 
öfter an unsere Grenzen – sei es in den
Familien, in der Arbeit, oder ohne 
Arbeit, beim Homeoffice oder beim 
Distance learning.
Es fehlt uns ganz einfach eines: Das 
gute, alte, gewohnte Leben mit unseren 
sozialen Kontakten und mit unseren 
Zukunftsperspektiven.
Ist uns auch der gesellschaftliche 
Rummel in der Vergangenheit manch-
mal zu viel geworden, so vermissen wir 
natürlich auch in unserer Heimat-
gemeinde derzeit unser gesellschaft-
liches, soziales Leben. Nichtsdestotrotz 
wollen wir alle positiv in die Zukunft 
blicken und auf das schauen was wir 
haben und was wir lieben.
Wir leben in einer wunderschönen, 
lebens- und wohnenswerten Gemeinde, 
eingebettet mitten im Zirbenland. Wir 
sind von einer einzigartigen Natur mit 
unzähligen Möglichkeiten umgeben 

und können so auch unser Leben „mit 
Abstand“ von Fernreisen und großen 
Touristenströmen genießen.

Da sich die Corona Richtlinien täglich 
ändern können, weiß ich beim Verfassen 
dieser Zeilen nicht, welche Richtlinien 
beim Erscheinen der Gemeindezeitung 
gelten. Ich ersuche deshalb alle 
Weißkirchnerinnen und Weißkirchner, 
die empfohlenen Maßnahmen (nach-
zulesen auf der Homepage und den 
Informationsschreiben der Markt-
gemeinde Weißkirchen) aus Rücksicht 
auf unsere Mitbürgerinnen und Mit-
bürger ernst zu nehmen.
In der Kommunalpolitik der Markt-
gemeinde Weißkirchen ist es uns trotz 
unsicherer und widriger Lage gelungen, 
den Betrieb möglichst vollständig zum 
Wohle der Bevölkerung der Markt-
gemeinde Weißkirchen aufrecht zu 
erhalten.

VOLKSSCHULE WEISSKIRCHEN
Die größte Baustelle in der Geschichte 
unserer Gemeinde ist die General-
sanierung mit dem Um- und Zubau 
der Volksschule Weißkirchen. Seit dem 
Spatenstich im Juni 2020 sind täglich 
zahlreiche Firmen auf der Baustelle tätig, 
um das geplante Ende der Bautätigkeiten
auch einzuhalten. Mit Beginn des 
Schuljahres 2021/2022 am Montag, den 
13. September 2021 werden alle Schüler-
innen und Schüler und Lehrerinnen 
der VS Weißkirchen eine Schule zur 
Verfügung haben, die in allen Bereichen 
den pädagogischen und organisatori-
schen Anforderungen unserer heutigen 
Zeit entspricht. Die Einweihungsfeier ist 
für Herbst 2021 im Beisein der gesamten 
Bevölkerung geplant.

WEITERE PROJEKTE SOLLEN 2021 
REALISIERT WERDEN
■	 Erneuerung und Zubau des 
	 Rüsthauses der Freiwilligen 
	 Feuerwehr Weißkirchen

BREITBANDAUSBAU Weißkirchen

Der aktuelle Fortschritt ist der 
Lückenschluss der Glasfaserleitungen 
zwischen Lobmingtal und Weiß-
kirchen. Breitbandige Hoch-
geschwindigkeitsverbindung zwischen 
Netzknoten (Backbone-Anbindung) 
erfolgt über den bereits vorhandenen 

Gemeinde POP-Verteiler-
knotenpunkt Lobmingtal.
Die Rohrverlegearbeiten 
erfolgen Großteils mittels 
Pflugverfahren. Hier werden 
die notwendigen Multirohre 
für die Glasfaserleitungen 
in einer Tiefe von ca. 1,20 m 
direkt in die Erde eingepflügt. 
Die Vorteile dieser Verlege-

Technik sind einerseits die enorme 
Zeitersparnis und andererseits ist 
auch der Flurschaden und die Wieder-
herstellungsarbeiten am Grundstück 
viel geringer als bei herkömmlichen 
Grabungstätigkeiten.
Im nächsten Schritt werden in diese 

Multirohre, dann die Glasfaserleitun-
gen eingeblasen und nach Fertig-
stellung der technischen Arbeiten 
sorgen diese Glasfaserkabel dann in 
Zukunft für das Highspeed-Internet 
beim Endkunden.

Im selben Ausbauprojekt wird am 
Schulgelände Weißkirchen ein 
Gemeinde-POP Verteilerknotenpunkt 
- Ortszentrale errichtet. Welcher die 
Anbindung der MS, Volksschule und 
Gemeinde mittels Glasfaser gewähr-
leistet. Dieser Gemeinde POP ist der 
Ausgangspunkt für alle zukünftigen 
Ausbauten in der Marktgemeinde 
Weißkirchen.

Gemeinsames Breitbandausbauprojekt in Weißkirchen zwischen der Marktgemeinde Weißkirchen 
(Ewald Peer), Stadtwerke Judenburg AG (Mag. Manfred Wehr, Christian Kassarnig) und AiNet GmbH 
(Dietmar Leitner).

Liebe WEISSKIRCHNERINNEN!
Liebe WEISSKIRCHNER! 
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„Regionales genießen & Gutes tun“
Am 9. Oktober wurde mit einem „Tag 
der regionalen Lieferanten“ den Kun-
den die breite Palette an heimischen 
Produkten präsentiert.  
Die dabei gesammelten freiwilligen 
Spenden in namhafter Höhe wurden 
von Bgm. Ewald Peer und 
Unimarkt-Partnerin Christa Raffler 
gemeinsam an Petra Pühringer aus 
Weißkirchen für ihre Tochter Sandra 
zur Anschaffung eines neuen, speziel-
len Fahrrad- Akkus übergeben. 

UNIMARKT Weißkirchen

Rund 41 Jahre wirkte Dr. Christian 
Pollhammer als praktischer Tierarzt 
in Weißkirchen. 1979 begann der 
junge Veterinärmediziner mit seiner 
Praxis in Baierdorf im ehemaligen 
Bauernhof vlg. Schneeberger. In 
Weißkirchen erbaute er sich mit 
seiner Gattin Brigitte ein Eigenheim 
mit angeschlossener 
tierärztlicher Ordi-
nation, das im Jahre 
1982 bezogen werden 
konnte. Später wurde 
der Arbeitsbereich 
noch durch einen 
Zubau erweitert. Dr. 
Christian Pollhammer 
hatte sich in der 
Region und darüber 
hinaus einen sehr 

guten Ruf als Tierarzt erworben und 
so bedauerten es nicht wenige Kunden, 
dass er mit Jahresende 2020 in den Ru-
hestand trat. Ganz „gibt er aber nicht 
Ruhe“, als Energetiker führt er die 
Bioresonanz sowohl bei Tier als auch 
Mensch (Terminvereinbarung unter 
Tel.: 03577 / 81 117) weiterhin ein.  

Dank an DR. CHRISTIAN POLLHAMMER

Bgm. Ewald Peer (links) dankte Dr. Christian Pollhammer für 
seine langjährige Tätigkeit als Tierarzt in Weißkirchen. Danke!
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Notstromaggregate angekauft. Ein 
stationäres Gerät wird das Rüsthaus 
der Freiwilligen Feuerwehr Baierdorf 
versorgen (Rüsthaus Weißkirchen ist 
bereits notstromversorgt). Das zweite 
Gerät wird für die sichere Versorgung 
des Marktgemeindeamtes als Einsatz-
zentrale bei Katastrophenereignissen 
(Hochwasser, Blackout, etc.) sorgen 
und natürlich auch für Außendienst-
arbeitseinsätze des Bauhofes zur 
Verfügung stehen.

LED Beleuchtung Möbersdorf-
siedlung und Solarleuchten 
Weißkirchen- Fisching

Im Einfahrtsbereich der L 543 
Möbersdorferlandesstraße Richtung 
Möbersdorfsiedlung wurden die alten 
Natriumdampflampen gegen neue, 
sparsame LED Leuchten ausgetauscht. 
Die in Hopfgarten ansässige Firma 
ecoliGhts von Georg Dietmaier 
wird im Frühjahr von der Zeltweger-

Aus dem GEMEINDERAT 
Holzbrückensanierung Baum-
kirchen/Mittergrabenbach
Die Holzbrücke über den Mitter-
grabenbach in Baumkirchen, welche 
u.a. als Zufahrt zur Andreaskirche 
dient, wurde saniert. 

Sanierung Gemeindestraßen in 
Kleinfeistritz und im restlichen 
Gemeindegebiet
Vom Gasthof Schwarz bis zur Koth-
grabenbachbrücke wurde auf eine Län-
ge von ca. 280 m die Gemeindestraße 
saniert. Weitere Straßenregiearbeiten 
(u.a. Am Penkenbach, Parkplatz KIGA 
Möbersdorf, Ausbesserung Maxlangas-
se, Sanierung im Bereich Oberflächen-
wasserkanal in Wöllmerdorf) konnten 
umgesetzt werden.

BLACKOUT Vorsorge – An-
kauf von 2 Notstromaggregaten
Im Zuge des Blackoutgesamtgemeinde-
konzeptes werden 2 leistungsstarke 

Ich heiße Michaela Kogler und wohne 
mit meinem Mann und meinen 3 
Töchtern mitten im wunderschönen 
Weißkirchen.

Geboren und aufgewachsen bin ich mit 
meinen Eltern und 3 Geschwistern in 
Ried im Innkreis.

Nach meiner Lehre als Einzelhandels-
kauffrau in einem Modegeschäft in 
Ried arbeitete ich 5 Jahre in Lech am 
Arlberg, wo ich 2001 meinen Mann 
kennenlernte.

Im Jahr 2002 sind wir nach Amering 
gesiedelt. 9 Jahre später bezogen wir 
das „Reinthaler Haus“.
Seit April 2020 arbeite ich beim 
Unimarkt in Weißkirchen, was mir 
sehr großen Spaß macht.
Meine Freizeit verbringe ich am 
liebsten mit meiner Familie oder beim 
Walking!

In Weißkirchen gefällt mir sehr gut 
die hohe Lebensqualität. Wir haben 
eigentlich alles im Ort was man sich 
wünschen kann (Schulen, Kinder-
garten, Ärzte, Top Vereine.)

Gemeinderat bin ich: Weil mir das 
Wohl der Gemeindebürger sehr am 
Herzen liegt habe ich mich entschlos-
sen  aktiv im Gemeinderat mitzu-
arbeiten! Werde steht̀ s ein offenes Ohr 
für jeden haben.

Für die Zusammenarbeit im Gemein-
derat wünsche ich mir ein über-
parteiisches, respektvolles und 
ehrliches Miteinander.

Seit nunmehr 36 Jahren nenne ich die 
Möbersdorfsiedlung mein Zuhause. 
Umso glücklicher macht es mich, dass 
meine kleine Tochter Mia im Kreise 
unserer Familie die gleichen schönen 
Plätze unserer Gemeinde erkunden 
kann, wie ich damals.

Bereits 20 Jahre lang darf ich in 
der Voestalpine in Zeltweg meinen 
erlernten Beruf als Schlosser ausüben. 
Ich liebe es auch, als Betriebsrat die 
Interessen meiner Kollegen zu 
vertreten.

Eine Leidenschaft von mir ist die 
Musik in all ihren Facetten. Selbst 
erlernen durfte ich die Steirische 
Harmonika.

Als meine besten Eigenschaften würde 
ich Ehrlichkeit, Treue, Geduld und 
Handschlagqualität nennen.

In unserer Freizeit lieben wir es, unse-
re Zeit mit Freunden am Tennisplatz, 
in der Eishalle oder beim Geocachen 
mit unserem Hund zu verbringen.

An Weißkirchen gefällt mir 
besonders die schöne Natur und die 
offenen Leute, mit denen man in 
jeder Lebenslage tolle Gespräche 
führen kann.

Als Gemeinderat möchte ich mich 
als Mitglied im Umweltausschuss 
für den Erhalt unserer schönen und 
lebenswerten Gemeinde einsetzen.

Am 8.1.1962 erblickte ich in Wolfsberg 
das Licht der Welt. Meine Eltern 
betrieben eine Landwirtschaft im 
Nebenerwerb. Das tägliche Mithelfen 
am Hof war für mich und meine 5 
jüngeren Geschwister eine Selbstver-
ständlichkeit. Nach der Matura 1980 
absolvierte ich die Ausbildung zur 
Biomedizinischen Analytikerin. Im 
Anschluss daran war ich im Zentral-
labor des LKH Wolfsberg tätig. Nach 
8 Jahren wechselte ich an das LKH 
Judenburg. 1984 heiratete ich meinen 
Mann Peter Norbert und gemeinsam 
errichteten wir in Weißkirchen ein 
Eigenheim. Unsere beiden Söhne sind 
inzwischen erwachsen und so bleibt 
mir wieder mehr Zeit, mich meinen 
Hobbys zu widmen. Mein Interesse 
gilt dem Gemüseanbau im eigenen 
Garten, den Blumen, den Heilkräu-
tern, sowie der Herstellung von Salben 
und Tinkturen. Bei Rad und Wander-
touren genieße ich unsere herrliche 
Natur. Lesen und Handarbeiten sind 
an Schlechtwettertagen der ideale 
Ausgleich zu meinem Berufsalltag.

Was gefällt mir besonders an 
Weißkirchen :
Der mit viel Liebe gepflegte Ortskern.
Das gute Miteinander, getragen von 
den zahlreichen Vereinen. Der Naher-
holungsbereich, die Flusslandschaft an 
unserer wunderbaren Mur.

Was möchte ich bewirken :
Dass unsere derzeit noch intakte Natur 
der nächsten Generation erhalten 
bleibt. Dass unsere Umwelt nicht 
durch Asbest und überregionalen Müll 
belastet wird.

Michaela 
Kogler 

Robert
Reiter

Martha 
Liebminger

ÖVP SPÖ UU
straße Richtung Fisching insgesamt 
7 Solarleuchten im Bereich des 
Geh- und Radweges errichten. Dieses 
„Smart-lighting“ sieht ein intelligentes 
Lichtmanagement vor und gilt als 
österreichweites Pilotprojekt. Die 
Solarleuchten von ecoliGhts erfüllen 
im Hinblick auf Sicherheit, Nach-
haltigkeit, Qualität und Design alle 
Ansprüche und sorgen für Energie-
effizienz und Kostenoptimierung. 

Sanierungen Gemeinde-
wohnungen bzw. -wohnhäuser
Einige Gemeindewohnungen in 
Fisching, der Badgasse und am 
Gemeindeplatz wurden bzw. werden 
saniert. Die eingangsseitige Fassade 
samt Balkonplatten des Gemeinde-
wohnhauses Kleinfeistritz 39 und die 
Fassade des Gemeindewohnhauses 
Gemeindeplatz 2 werden im Frühjahr 
einer Reinigung bzw. Sanierung 
unterzogen. 

Grundstückserwerb
Der Parkplatz Fisching, Naherholungs-
bereich Murwald befindet sich 
nunmehr in Gemeindebesitz. Ebenso 
wurde das an den Gemeindebauhof 
angrenzende Grundstück im Orts-
zentrum von Weißkirchen erworben.
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Entwicklung der 
Einkaufsgutscheine

Fahr nicht fort!
Kauf im Ort!Danke!

Frühlingseinkaufsstraße bei 

unseren Weißkirchner Wirt-

schaftsbetrieben

Freitag,

30.April
ab 9.00 Uhr
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Die gesetzlichen Rahmenbedingungen 
werden derzeit angepasst. 
Das „Erneuerbaren Energien Gesetz“ 
schafft eine wesentliche Neuerung – 
es wird der Energieaustausch unter 
Nachbarn im Rahmen von 
„Energiegemeinschaften“ möglich. 

Die Energieagentur Obersteiermark 
GmbH bietet umfassende Informatio-
nen und will einen Aufbau von Beginn 
an begleiten. Es wird dann möglich 
sein, den selbst erzeugten Strom über 
das öffentliche Netz auszutauschen 
und in der Gemeinschaft selbst zu 
nutzen, und nur den Überschuss ins 
Netz zu speisen.

Interesse? sowie Infos zu 
Förderungen unter 
03577 / 26 664 oder office@eao.st.

Markus Tafeit
„Rekultivierung - 
die scheinbar unendliche 
Geschichte.“ 

Der Unterschied zwischen örtlichen 
Unternehmen und fernen Groß-
konzernen ist schnell erklärt, die 
Verantwortung unserer Umwelt 
gegenüber.
Während mit anderen Firmen lange 
Verfahren drohen und Rechtsstrei-
tigkeiten auf der Tagesordnung 
stehen, agieren die heimischen 
Unternehmen Peintner und Wilding 
mit Augenmaß und ökologischer 
Verantwortung.
Mit beiden Unternehmen konnte 
eine rechtsverbindliche Verein-
barung geschlossen werden um die 
Interessen der Marktgemeinde zu 
wahren.
Die Vereinbarungen wurden im 
Umweltausschuss aufbereitet, 
danke an alle Mitglieder.
Mit dem kürzlich beschlossenen 
Gesamtrekultivierungskonzept des 
Schotterabbaus KG Maria Buch war-
tet in den kommenden Wochen noch 
einige Arbeit auf uns. Ich freue mich 
darauf, unserer Umwelt zuliebe.

Für den Umweltausschuss:

GR Mag. (FH) Markus Tafeit
markus.tafeit@gmail.com

info

Schotterabbau mit 
ökologischer Verantwortung

Dass der Schotterabbau auch anders 
geht, nämlich unter ökologischen 
Gesichtspunkten, zeigen derzeit zwei 
heimische Unternehmen. Es wurden 
zwei rechtsverbindliche Vereinbarun-
gen geschlossen, um alle bestehenden 
Bedenken aufgrund des Verfahrens 
„Rohrdorfer“ auszuräumen.

Erweiterung 
Firma Wilding

Die zukunftsweisende Vereinbarung 
mit der Firma Wilding sichert die 
Arbeitsplätze und unsere Umwelt auf 
Jahre. Das heimische Unternehmen 
plant in Maria Buch eine rein flächen-
mäßige Erweiterung ohne Erhöhung 
der derzeitigen Abbaumenge. 
Somit sind die Arbeitsplätze für die 
nächsten 25 Jahre gesichert.
Durch die Erweiterung kommt 
es zu einer Verlegung des Abbaus 
nach Norden, weg vom Bereich der 
Bundesstraße. Es kommt zu keinerlei 
zusätzlichen Belastungen, weder für 
die Bevölkerung noch für die Umwelt. 
Ganz im Gegenteil. Die ökologischen 
Begleitmaßnahmen wie Aufforstungen 
und Landschaftsschutz können sich 
sehen lassen.

„Als Grundeigner war für mich klar, 
dass es zu einer landwirtschaftlichen 
Nachnutzung kommt. Die umfassenden 
ökologischen Begleitmaßnahmen sind 
für mich selbstverständlich. Die Erwei-
terung ist ein wichtiges wirtschaftliches 
Signal“, so Firmenchef 
Georg Wilding.

Unsere UMWELT

UMWELT

Die Marktgemeinde Weißkirchen hat bereits die Errichtung einer Photovoltaikanlage auf der 
Volksschule beschlossen. In Zusammenarbeit mit der Energieagentur Obersteiermark GmbH
sollen weitere Dachflächen folgen. Dies wird jetzt ausführlich geprüft. 

PV-Strom bis 2030 
soll zusätzlich 

produziert werden

11 TWh

Ökostrom 
bis 2030 

100 %

Der Gemeinderat hat einstimmig die Maximalvariante für eine PV-Aufdachanlage beschlossen.

UMWELT

Auf dem Dach der in Umbau befind-
lichen Volksschule wird eine große 
Photovoltaikanlage errichtet. Der 
Beschluss erfolgte einstimmig und 
umfasst ca. 400 m² Kollektorfläche. 
Somit wurde die Vergabe für eine 
Maximalvariante beschlossen.
Die Marktgemeinde Weißkirchen un-
terstützt die Errichtung von privaten 
PV-Anlagen mit bis zu EUR 500,- 
Diese Förderung erfolgt zusätzlich 
zu etwaigen Bundes- und Landesför-
derungen. Unsere Ressourcen sind 

begrenzt, dies bringt für die Frage von 
geeigneten Standorten für PV-Projekte 
ein Konfliktpotenzial mit sich. Dabei 
werden neben raumplanungsfachli-
chen Aspekten, der Schutz der Natur 
sowie des Orts- und Landschaftsbildes 
in Weißkirchen vorrangig Aspekte der 
Ernährungssicherheit berücksichtigt.
Kleinanlagen bis zu 3.000 m² auf 
Flächen die nicht oder nur teilweise 
landwirtschaftlich zu nutzen sind, 
sollen neben Aufdachanlagen 
vorrangig forciert werden.

Photovoltaikanlagen auf Dächern wird forciert „Energiegemeinschaften kommen“

„UNSERE MARKTGEMEINDE 
WIRD AUCH WEITERHIN EINEN 

WICHTIGEN BEITRAG ZUR 
KLIMANEUTRALITÄT LEISTEN.“

Die Energiewende 
in Zahlen

Die ortsansässige Firma Peintner 
beabsichtigt den bestehenden Kies-
abbaubetrieb zu erweitern. Das seit 
1972 bestehende traditionsreiche 
Weißkirchner Unternehmen 
beschäftigt 18 Mitarbeiter und suchte 
das Gespräch mit den Gemeindever-
tretern. Die Firma Peintner hat als 
Folgenutzung für die ausgekiesten 
Flächen einer Rekultivierung und 
landwirtschaftlichen Nutzung zuge-
stimmt. Eine andere Nutzung war für 
das örtliche Unternehmen mit ökologi-
scher Verantwortung kein Thema.
Die Vereinbarung wurde durch den 
Umweltausschuss behandelt und 
durch den Gemeinderat einstimmig 
beschlossen. 

Erweiterung Firma Peintner

„ES WURDE RECHTSVERBINDLICH VEREINBART, 
DASS FÜR EINE SPÄTERE REKULTIVIERUNG 

AUSSCHLIESSLICH NICHT 
VERUNREINIGTES UND UNBEDENKLICHES 

BODENAUSHUBMATERIAL VERWENDET WIRD.“ 
Bürgermeister Ewald Peer
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■	 Ungefärbtes Verpackungsglas zum Weißglas, gefärbtes Verpackungsglas 
	 zum Buntglas. Bereits geringfügig durchgefärbtes Glas zum Buntglas!

■	 Bitte achten Sie auf Ruhezeiten und entsorgen Sie Ihr Altglas 
	 rücksichtsvoll und leise. Danke!

■	 Schraubverschlüsse, Deckel: so das möglich ist, bitte runter! 
	 Etiketten stören hingegen nicht!

■	 Pfandflaschen immer zurück zum Handel bringen! 
	 Diese können ca. 60 mal wiederbefüllt werden.

Glas ist nicht gleich Glas: 
■	 Verpackungsglas 
	 (Flaschen, Schraubgläser) und
■	 Nichtverpackungs-Glas 
	 (Trinkgläser, Bleikristallglas, 
	 Glaskochgeschirr, Cerankochfelder, 
	 Fensterscheiben, Spiegelglas)

Verpackungsglas wird getrennt als 
Weiß- und Buntglas über die etablier-
ten Glascontainer gesammelt, während 
eine Sammlung von Flachglas, wie 

Seit 01.01.2021 gibt es eine neue Aktion 
für alle Hundehalterinnen und 
Hundehalter in der Gemeinde. Um den 
Hundehaltern behilflich zu sein, bietet 
die Marktgemeinde Weißkirchen 
pro angemeldeten Hund kostenlose 
Hundekotbeutel an.
Diese können im Bürgerservice am 
Marktgemeindeamt abgeholt werden.

etwa Fensterscheiben oder Autoschei-
ben nur über die Altstoffsammelzent-
ren möglich ist. 
Trinkgläser, Glühbirnen, Glaskochge-
schirr, Keramik, Vasen und Spiegelglas 
sind nicht für ein Recycling geeignet 
und sollten als Restmüll entsorgt 
werden.

Damit die Sammlung von 
Verpackungsglas reibungslos funktio-
niert, gilt es Folgendes zu beachten:

UMWELT

Unsere UMWELT
Wie Altglas richtig gesammelt wird

Hundekotbeutel - 
kostenlose Ausgabe

Edith Wilding
Tel.: 03577 / 80 90 3-304

information

Neues aus der 
MITTELSCHULE WEISSKIRCHEN

Die SchülerInnen wurden mit differen-
zierten Lernpaketen ausgestattet und 
in den Hauptgegenständen kamen die 
online Konferenzen sehr gut an. 

Großer Wert wurde und wird in 
unserer Mittelschule auf die Förderung 
der Selbstständigkeit der Schülerinnen 
und Schüler gelegt. Die Schülerinnen 
und Schüler gestalteten unter anderem 
selbstständig Lapbooks in Geschichte 
und Leseportfolios in Deutsch. Unsere 
Sportlehrerinnen und Sportlehrer rie-
fen im Zuge unserer ausgezeichneten 
„Bewegten Schule“ zwei Sport-Chal-
lenges ins Leben. Die Schülerin/ der 
Schüler mit den meisten Wiederholun-
gen pro Sportübung konnte sich am 

Ende der ersten Challenge über einen 
kleinen Preis freuen. Bei der zweiten 
Challenge durfte sich die Schülerin/ 
der Schüler mit den meisten 
absolvierten Outdoor-Aktivitäten wie 
zum Beispiel Skifahren, Radfahren 
und Laufen zum Sieger küren. 

Im kommenden Schuljahr ist es uns 
ein großes Anliegen, die Digitale 
Bildung der Schülerinnen und 
Schüler weiter zu stärken. Ab Herbst 
ist unsere Mittelschule ergänzend zur 
ausgezeichneten Bewegten Schule 
dann auch eine „ECDL zertifizierte 
Schule“. Die Erst- und Zweitklässler 
erhalten iPads (inkl. Stift und Tastatur) 
und es besteht für sie auch erstmals 

die Möglichkeit, alle Module des 
ECDL-Zertifikats Standard in den 
kommenden vier Schuljahren zu 
absolvieren.

In den letzten Monaten wurde auch 
fleißig an der neuen Homepage 
gearbeitet. Diese erstrahlt nun in 
einem neuen Design und beinhaltet 
einen virtuellen Rundgang:

www.msweisskirchen.edupage.org

Homepage
NEU!

SCHULE

für Ihre Teilnahme an 
einer recyclinggerechten 

Getrenntsammlung 
zum Nutzen unserer 

Umwelt!

Danke!

STRABAG AG, Hauptstr. 91, 8753 Fohnsdorf
Tel. +43 3573 6040, fohnsdorf@strabag.com, www.strabag.com

Hundeanmeldung 
HINWEIS

Wenn sie seit kurzem 
einen Hund besitzen 
bzw. von einer anderen 
Gemeinde zu uns gezogen 
sind, denken Sie bitte daran, 
dass der Hund bei der 
Marktgemeinde im 
Bürgerservice gemeldet 
werden muss.

Im November und im Jänner gingen wir erneut ins Distance-Learning, dieses Mal jedoch mit den 
vielen gesammelten Erkenntnissen aus der ersten Distance-Learning Phase.
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VOLKSCHULE Weisskirchen

Im laufenden Schuljahr ist die 
Nachmittagsbetreuung aufgrund des 
Volksschulumbaues dankenswerter 
Weise in der Pausenhalle der MS 
untergekommen. Wir haben uns hier 
gut eingerichtet und genießen den 
direkten Zugang zum Garten, wo das 
Klettergerüst, die große Wiese, unsere 
Fahrzeuge und diverse andere Out-
door-Geräte zur Verfügung stehen. 

Immer wieder etwas Neues…. Kinder 
wollen gefordert und gefördert werden. 
So arbeiten wir dieses Jahr an einem 
Sportler-Pass, in dem die Bewegungs-
fortschritte der Kinder festgehalten 
werden: Stelzen-Gehen, Tischtennis, 
Seilspringen, Hula-Hoop, … Bis Schul-
schluss eine Leichtigkeit für Jede/n C
 
Nach dem Unterrichtsende toben sich 
die Kinder im Garten aus, bevor sie 
gemeinsam das Essen einnehmen. 
Geliefert wird dieses vom Hotel 
Restaurant Hubertushof in Zeltweg, 
wo sie zwischen drei Menüs wählen 
können. Der Preis/Menü beträgt 
5,70 €. Nach dem Essen geht es in die 
Aufgabenstunde, in der die Kinder von 

Lehrerinnen der VS beaufsichtigt bzw. 
unterstützt werden. Und dann ist Zeit 
für: Aktivitäten im Freien, Basteleien, 
die Umsetzung der eigenen kreativen 
Ideen, Bewegung, Brettspiele, Rollen-
spiele, Drehfußball, was auch immer 
Kindern einfällt. Bevorzugt verbringen 
wir die Zeit bis zum Nachhause gehen 
im Freien. Denn auch im Winter 
spazierten wir zu einer Bobwiese oder 
übten uns im Eislaufen. 

Zurzeit besuchen 42 Kinder diese 
Betreuungseinrichtung, die in Ab-
stimmung mit der Marktgemeinde 
Weißkirchen über den Verein Wiki 
betrieben wird.

Das Schuljahr 2021/22 wird von uns 
schon freudig erwartet, da wir im 
Um- bzw. Neubau der Volksschule 

eigens auf die Freizeitbetreuung der 
Kinder abgestimmte Räumlichkeiten 
bekommen. Und diese werden einfach 
WUNDERBAR!!! Die Beschäftigungs-
möglichkeiten für die Kinder erhöhen 
sich und auch das Platzangebot ist 
um einiges größer. Erfreulicherweise 
konnte ich bei der Planung Ideen und 
Wünsche vorbringen und wir möchten 
hier auch unserem Schulwart Hrn. 
Reinhold Staubmann für die Unter-
stützung und die vielen 
Gespräche, Ideen und Anregungen 
herzlich danken.

Geöffnet ist die Nachmittagsbetreuung 
(von uns allen nur „Nachmi“ genannt) 
- bis 16.30 Uhr,  momentan montags – 
donnerstags. Angemeldet können die 
Kinder für 1, 2, 3, 4 oder 5 Tage/Wo-
che werden. Kostenpunkt 25,--/Tag/
Monat. Das Betreuungsteam setzt sich 
aus Edith Hübler, Philipp Hammerle 
und Andrea Rössler zusammen.
Die Anmeldebögen ergehen in den 
nächsten Wochen an die Erziehungs-
berechtigten. 

Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Weißkirchen (GTS)

Betreung bis

16.30 Uhr
25 E
Tag /Monat

SCHULE

Andrea Rössler
Tel.: 0676 / 84 69 33-702

Montag – Donnerstag 
von 10.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Nachmi
Spiel & Spaß 

in der

information

AKTUELLE 

BAUSTELLENFOTOS VOM 

GRÖSSTEN BAUPROJEKT 

DER MARKTGEMEINDE

VOLKSSCHULE 
WEISSKIRCHEN
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Fahnen hissen - KIGA Möbersdorf

Suppensonntag - katholische Frauenbewegung

Adventstraße - Modeboutique TipTop

Winterdienst und Friedhofspflege -  Pfarrer dankt dem Bauhofteam

Ostereiersuchaktion 2021Fotoaktion: „Unser schönes Weißkirchen„ Allersdorf und Kerndelmoarhütte

Protestaktion „Stop den LKW-Wahnsinn“ GaberlstraßeHeldenehrung - ÖKB Weißkirchen Sternsinger - Pfarre Weißkirchen und Maria Buch

Adventstraße - Unimarkt

Sanierung Fialen - Wallfahrtskirche Maria BuchFeuerwehrhaus Weißkirchen - Spatenstich Faschingsmesse  - Pfarre Weißkirchen

Adventspaziergänge - Kapelle MöbersdorfAdventspaziergänge - Familie Leitner
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DER PFARRGEMEINDERAT 
von Maria Buch 

DER PFARRGEMEINDERAT 
von Weißkirchen

Zusammen mit Herrn Pfarrer 
Mag. Martin Maria Trummler ist 
es uns ein Anliegen, regelmäßige 
Gottesdienste in einer geordneten 
Infrastruktur für die Pfarrbevölkerung 

Seit 2017 arbeiten hier 11 Personen 
ehrenamtlich. Unser Ziel ist die 
Schaffung einer lebendigen Pfarre, 
wo für alle Bewohner, ob jung oder 
alt, zahlreiche Möglichkeiten zum 
Mitfeiern und Mithelfen bestehen. 
Wir sind auch bemüht, die Vernetzung 
innerhalb der Gemeinde zu fördern, 
damit ein lebendiges „Miteinander“ 
und gegenseitiges „Wahrnehmen“ 
gelingen kann. Für die Umsetzung der 
gemeinsam beschlossenen Vorhaben 
gibt es unterschiedliche Funktionen 
und Fachausschüsse:

■	 Der Vorstand.
Zu diesem gehören u.a. unser Pfarrer, 
Mag. Gerald Wimmer, der gf. Vor-
sitzende Harald Peßenhofer und stv. 
Vorsitzende Andrea Kleemaier. Als 
Schriftführerin fungiert Christina 

zu gestalten. Dabei stellt die derzeitige 
Corona Pandemie eine besondere 
Herausforderung für uns dar, denn 
trotz all den Einschränkungen ver-
suchen wir, die Messen zu feiern und 

andächtig zu gestalten. 
Aus diesem Grund 
sind wir auf die vielen 
freiwilligen Hände für 
die verschiedensten 
Arbeiten und Tätig-
keiten angewiesen, 
welche in sichtbarer 
und unsichtbarer Form 
für unsere Kirche 
Früchte bringen. Wir 
sind immer offen 

Held. Der Vorstand unterstützt den 
Pfarrer bei seinen Aufgaben

■	 Der Wirtschaftsrat.
Unter Leitung von Ute Denifl ist dieser 
verantwortlich für die finanziellen, 
wirtschaftlichen und personellen 
Belange der Pfarre.

■	 Fachausschuss für Senioren.
Maria Deu ist hier unsere engagierte 
Ansprechperson. Mit Unterstützung 
von Ulrike Sattler wird jeden ersten 
Donnerstag im Monat ein 
Spielenachmittag organisiert

■	 Fachausschuss Kinder und 
Jugendliche.
Unter Leitung von Christina Held, 
sowie mit Melanie Klöckl und 
Ute Denifl wird hier besonders auf die 
Bedürfnisse unserer Jüngsten geachtet.

für neue Ideen und freuen uns über 
alle Personen, die bereit sind, sich in 
das Geschehen der Wallfahrtskirche 
einzubringen. 

Auch der wirtschaftliche Aspekt liegt 
uns sehr am Herzen. Wir möchten 
unsere Wallfahrtskirche und andere 
denkmalgeschützte Bauwerke für 
unsere Nachwelt erhalten. Gemein-
sam mit dem bischöflichen Bauamt 
und dem Bundesdenkmalamt wird 
versucht, nachhaltige Lösungen zu 
realisieren. Das Projekt der Sanierung 
der Strebepfeiler und Fialen, welche 
die kleinen Türmchen auf den Stre-
bepfeilern sind, kann hier besonders 
hervorgehoben werden. Im Zusam-
menhang gilt hier ein ausdrücklicher 
Dank für die finanzielle Unterstützung 
an die Gemeinde Weißkirchen und 
auch all den anderen Unterstützern 
und Unterstützerinnen für die vielen 
Beiträge. 

Auf unserer Homepage sind alle 
aktuellen Termine ersichtlich.

Im März 2017 wurden wir von der Pfarrbevölkerung in Maria Buch für fünf Jahre gewählt. 
Unser Auftrag besteht darin, die Feste für das Kirchenjahr zu organisieren und die historische Wallfahrtskirche
mit all ihren Brauchtümern und Traditionen für die Zukunft zu erhalten. 
Der Seelsorgeraum Judenburg besteht insgesamt aus acht Pfarren, dabei ist Maria Buch neben Frauenburg, 
Judenburg St. Magdalena, Judenburg St. Nikolaus, Scheiben, St. Georgen ob Judenburg, St. Peter ob Judenburg, 
Unzmarkt und Zeltweg ein Teil davon. 

Der Pfarrgemeinderat (PGR) trägt Verantwortung für das Leben und die Entwicklung in der Pfarrgemeinde. Er ist 
Ansprechperson und Anlaufstelle für die Anliegen, Fragen und Wünsche der Menschen in der Pfarre.

information
Unter folgendem Link können 
unsere Pfarrgemeinderatsmitglieder 
kontaktiert werden: 
www.wallfahrtskirche-maria-buch.at
Spendenmöglichkeit für die 
Sanierung der Fialen und 
Strebepfeiler Kontonummer:
AT82 3836 8000 0000 1008

information
Harald Peßenhofer
Tel.: 0664 / 15 18 362
Pfarrkanzlei: 03577 / 81 437
Email: weisskirchen@graz-seckau.at
www.weisskirchen.graz-seckau.at

VEREINE

Der PGR im Rahmen einer Klausur. (v.l.n.r.) Ute Denifl, Karin Eibensteiner, Ulrike Sattler, 
Christa Schwarz, Karin Leitold, Verena Gantschacher, Marcus Schieder, Maria Deu, 

Melanie Klöckl, Harald Peßenhofer, Christine Held, Andrea Kleemaier, Moderator Peter 
Rosegger, Reinhard Fussi. Karin Leitold und Reinhard Fussi haben uns bei der Klausur 

verstärkt. Verena Gantschacher und Karin Eibensteiner haben letztes Jahr ihr Ehrenamt 
zurückgelegt. Wir bedanken uns bei Ihnen recht herzlich für ihre engagierte Mitarbeit.

oben: Pfarrer Mag. Martin Trummler, Kathrin Enzinger, Johann Hartleb, Rupert Enzinger
unten: Johann Kaltenegger, Mario Krassnitzer, Sigrid Bischof, Florian Kaltenegger

 

VEREINE

■	 Fachausschuss Umwelt und 
Schöpfungsverantwortung.
Harald Peßenhofer ist hier hauptver-
antwortlich tätig. Es sollen hier Um-
weltthemen im Pfarrleben Platz haben. 
Seit kurzem gibt es eine Kooperation 
mit der Marktgemeinde Weißkirchen. 
Es wurde der „Umweltbeirat für Schöp-
fungsverantwortung“ gegründet.

■	 Fachausschuss 
Öffentlichkeitsarbeit.
Unter Verantwortung von Marcus 
Schieder werden hier Informationen 
über unsere Projekte und Anliegen 
aufbereitet.

■	 Pfarre Kleinfeistritz.
Christa Schwarz leistet hier sehr 
engagierte Arbeit.

In diesem Rahmen möchten wir uns 
für die tatkräftige Unterstützung bei 
den vielen Menschen bedanken, die in 
unserer Pfarre oft „unsichtbar“ aber 
dafür sehr engagiert ehrenamtlich mit-
helfen. EIN HERZLICHES DANKE
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FOTORUNDE Weißkirchen BIENENZUCHTVEREIN
Weißkirchen-Obdach

Die Fotorunde besteht seit dem Jahr 
1999, gegründet von Karl Hoffelner, 
der ihr seit damals vorsteht. Sie ist 
ein Forum für all jene, die sich etwas 
intensiver und ernsthafter mit der 
Fotografie auseinandersetzen wollen. 
Wir versuchen mit Bildern Geschich-
ten zu erzählen. Für uns sind Fotos 
eine Möglichkeit sich auszudrücken. 
Themen, die uns bewegen, werden in 
der Bildsprache verarbeitet. Die Anlie-
gen der Fotorunde sind Freude an der 
Fotografie als sinnvolle und positive 
Freizeitaktivität, Erweiterung des 
technischen Wissens und Könnens, 
sowie Förderung der künstlerischen 
Gestaltung.
 
Aktivitäten:
■	 Praxisabende über alle Sparten der 	
	 Fotografie, Teilnahme an 
	 Fotowettbewerben.
■	 Ausstellungen in der Raiffeisenbank 	
	 Zirbenland seit 2004
■	 Bild des Monats in der 
	 Raiffeisenbank Zirbenland und im 	
	 Gasthaus Bräuer/Eibensteiner

Aktuell besteht der Verein aus 31 
Mitgliedern. Der größte Teil sind 
Hobby- und Nebenerwerbsimker, aber 
auch zwei Vollerwerbsimker finden 
sich unter den Mitgliedern: Hans 
Irregger /Schwarzenbach als zertifi-
zierter Bio-Imker und Karl Perner /
Reisstraße als Königinnenzüchter 
(auch für den internationalen Markt).

Die Herausforderungen für die Im-
kerei sind in den letzten Jahrzehnten 
stetig größer geworden, sei es durch 
die eingeschleppte Varroamilbe, die 
Intensivlandwirtschaft mit massivem 
Pestizideinsatz und verschwindenden 
Blumenwiesen oder durch gefälschten 
Billighonig. Umso wichtiger ist es, 
dass bei Fragen und Problemen eines 
einzelnen Imkers – insbesondere eines 
Anfängers – im Verein immer jemand 
zu finden ist, der helfen oder raten 
kann.

Seit 2017 nimmt die Fotorunde auch 
am „Photomonat Judenburg“ teil. 
Diese Ausstellung wird zusammen mit 
den Fotogruppen der Naturfreunde 
Fohnsdorf und Knittelfeld, Foto-
freunde Murau und Fine Art Foto-
gruppe Camera Raw durchgeführt. 

Außerdem fand im Jahr 2017 auf 
Einladung der Pastoralassistentin 
Michaela Horn-Perner eine Ausstel-
lung in den Räumen des Pfarrheimes 
Zeltweg unter dem Titel „Die Woche 
der besonderen Menschen“ statt. 
Dazu wurde in Absprache mit Hrn. 
Prof. Helmut Ploschnitznigg der 
Alltag in der Simultania Liechtenstein  
von uns  fotografisch festgehalten. 

2018 gab es auf Einladung unseres 
Hrn. Pfarrers Mag. Gerald Wimmer 
eine Ausstellung in der Pfarrkirche 
Weißkirchen mit dem Thema 
„Werden & Vergehen“.

2019 feierte die Fotorunde ihr 
20-jähriges Bestandsjubiläum mit der 

Trotz dieser Widrigkeiten ist die 
Imkerei eine zuhöchst faszinierende 
Beschäftigung mit einem „Superor-
ganismus“, denn ein Bienenvolk wird 
heute nicht als eine Ansammlung von 
Individuen (Königin, Arbeiterinnen, 
Drohnen) gesehen, sondern als ein 
hochkomplexes biologisches System, 
als EIN Lebewesen – als „der Bien“. 

Langsam wächst auch das Bewusst-
sein, dass Bienen nicht nur hoch-
qualitative Naturprodukte (Honig, 
Wachs, Pollen, Propolis) liefern, 
sondern mit ihrer Bestäubungsleistung 
(Obst, Gemüse, Feldfrüchte) von enor-
mer wirtschaftlicher Bedeutung sind.
Deshalb auch unser Appell an alle, die 
für ein Stück Natur Verantwortung
tragen (egal ob tellergroß oder 
hektargroß): Gestalten Sie es bienen-
freundlich! Auch englischer Rasen 

Ausstellung „Natur & Design“ in der 
Gärtnerei Scherngell.    
                                                                  
2020 konnte die geplante Ausstellung 
in der Raiffeisenbank Zirbenland 
coronabedingt leider nicht stattfinden.
Die Fotorunde finden Sie auch auf der 
Gemeindehomepage unter „Vereine“ 
mit einer Bildergalerie jedes einzelnen 
Mitglieds.

Wir treffen uns  jeden letzten Freitag 
im Monat um 19.00 Uhr im 
GH „Bräuer“ Eibensteiner. 

Wer Interesse hat, kann gerne vor-
beischauen, sobald die Fotoabende 
coronabedingt wieder möglich werden.

oder öffentliche Plätze werden durch 
Blumenflächen oder bewusst verwil-
derte Bereiche aufgewertet und selbst 
für die Landwirtschaft gibt es bienen-
freundliche Konzepte – sie müssen nur 
umgesetzt werden!

Wer auch immer Interesse hat bzw. 
verspürt, eine stark naturverbundene 
Freizeitbeschäftigung aufzunehmen, 
die auch noch wertvolle Naturproduk-
te liefert, der ist herzlich eingeladen, 
sich an die angegebene Kontaktadresse 
zu wenden, um allfällige Fragen bei 
einem Einstieg in die Imkerei zu 
klären. Text: Berhard Dröscher

Wir versuchen mit Bildern Geschichten zu erzählen.

Der BZV Weißkirchen wurde 1890 gegründet und ist damit einer 
der ältesten in der Steiermark. Während der langjährigen 
Obmannschaft von Peter Grillitsch kam es in den 1980er-Jahren 
zur Übernahme des in Auflösung befindlichen Obdacher BZV
und zur Namensänderung in BZV Weißkirchen-Obdach.

information
Obmann Karl Hoffelner
Tel.: 0680 / 21 35 191
Email: irmgard.hoffelner@gmx.at

information
Obmann IM Manfred Grillitsch      
Tel.:  0664 / 46 38 261
manfred.grillitsch@hotmail.com

   (v.l.n.r.) Traude Beren, Marc Dodier, Irmgard Hoffelner, Helga Moin-Ansari, Sylvia Baumgartner, Josef Hofer, Roswitha Kraxner, 
Daniela Friedl, Josef Vilinsky, Karl Hoffelner, (nicht auf dem Bild: Gabriele Mösslacher, Brigitte Maier und Josef Reinisch)

VEREINE
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TURNVEREIN Weißkirchen

 Nordic Walking – „Narzissenlauf“ – Rosi Gavanelli

information
Unsere Turnzeiten ersehen Sie 
in der Gemeinde-Web-Site oder 
im Schaukasten beim Anderle.

Turnverein Weißkirchen
Obfrau: Helga Moin-Ansari
Tel.: 0650 / 77 81 900

Unser Verein wurde am 10.11.1921 
gegründet. Seit diesem Zeitpunkt 
wird - mit Unterbrechung von rund 8 
Jahren (Nachkriegswirren) - mit und 
für Jung und Alt geturnt. 
Vielseitiges Turnen stärkt nicht nur 
unsere Bewegungsfähigkeit, sondern 
auch die Koordination, Kraft, Ausdau-
er, Schnelligkeit, Balance, Geschick-
lichkeit und soziale Kompetenzen. 
Alle diese Fähigkeiten werden in 
unseren Turneinheiten vermittelt und 
gefördert. 

Unser Turnverein besitzt das Quali-
tätszertifikat von Fit Sport Austria. 
Außerdem sind wir Mitglied bei Bewe-
gungsland Steiermark. Wir betreuen 
unsere Turngruppen mit bestens 
ausgebildeten Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern, welche verpflichtet 
sind, jährlich Fortbildungskurse bei Fit 
Sport Austria, ASVÖ, Bewegungsland 
Steiermark und ÖFT (Österr. Fachver-
band für Turnen) zu besuchen.

Wir betreuen folgende Gruppen: 
■	 1 Leistungsturngruppe von 4-12 J.
■	 3 Kindergruppen von 4-12 J.
■	 3 Eltern-Kind-Turngruppen 1-4  J.
■	 3 Erwachsenengruppen 
■	 1 NordicWalkinggruppe

Insgesamt sind dies 110 Kinder und
90 Erwachsene! 

Neben unseren wöchentlichen Turn-
stunden unternehmen wir in den ein-
zelnen Riegen Ausflüge, Wanderungen 
und gesellige Treffen und pflegen so 
unsere Gemeinschaft. 
Ebenso steht die Teilnahme an 
diversen Volksläufen und 
Wettkämpfen (Turn10) am Programm. 
1 Mal jährlich treffen sich alle 
Mitglieder mit Familien zu einem 
gemeinsamen Ausflug. 

Zu unseren Höhepunkten gehören 
das Sportfest mit anschließender 
Sonnwendfeier im Juni und das 

Schauturnen mit Adventfeier am 
1. Adventsonntag. Beides wird mit 
großem Einsatz und Freude von allen 
Verantwortlichen organisiert und 
durchgeführt.
Mit großer Neugierde „schnuppern“ 
die Kinder der Gemeinde im Kinder-
sommer in unsere lustigen und 
abwechslungsreichen Bewegungs-
einheiten. 

Wir hoffen, dass wir diese außerge-
wöhnliche Zeit gesund überstehen 
und freuen uns, wenn wir uns wieder 
am Turnboden, beim Wandern, beim 
Nordic-Walken treffen dürfen. 

Vielleicht haben wir die Lust auf 
gemeinsames Bewegen geweckt? 
Wir würden uns freuen, Sie/Dich in 
unserem Turnverein begrüßen zu 
dürfen! 

ALPENVEREIN Sektion Weißkirchen

Die AV Sektion Weißkirchen wurde 
vor mehr als 30 Jahren Anfang der 
1990er gegründet und war vorher eine 
Ortsgruppe der Sektion Judenburg. 
Der langjährige Obmann seinerzeit 
war Gert Pirker, der uns allen die Be-
geisterung für das Bergsteigen näher-
gebracht hatte, selbst der erst kürzlich 
verstorbene Altpfarrer Franz Tropper 
war aktives Mitglied des Alpenvereines 
und hat in dieser Gemeinschaft schöne 
Bergfahrten erlebt. Seit nun mehr 20 
Jahren führen der Vorsitzende Franz 
Neubacher und sein Team die Geschi-
cke des Vereines.

Wir haben jedes Jahr mehr als 40 Ver-
anstaltungen in unserem Programm, 
von der Hochtour zu den höchsten 
Gipfeln der Alpen über Wanderungen, 
Klettersteige, Radtouren bis zu Zeit 

sehr beliebten Skitouren. Ebenso gibt 
es seit kurzem auch alternative Ver-

anstaltungen wie Wandern und Yoga 
bzw. Kochen mit regionalen Produk-
ten. Bekannt ist sicher allen das sehr 
beliebte Abenteuercamp mit Flying 
Fox in Eppenstein, das im Rahmen des 
Kindersommers der Marktgemeinde 
Weißkirchen durchgeführt wird.
Unsere staatlich geprüften freiwilligen 

Tourenführer und Funk-
tionäre werden ständig 
durch Kurse des Gesamt-
vereines weitergebildet. 
Leider ist es in diesen 
herausfordernden Zeiten 
der Pandemie schwierig 
geworden das Vereinsle-
ben aufrecht zu halten. 
Aber wir alle hoffen, dass 
unsere geplanten Touren 

und Vereinsabende bald wieder 
stattfinden können.
Unser Motto lautet „Lieber Gemeinsam 
als Einsam“ und wir wollen alle nach 
einer schönen erlebnisreichen Tour 
wieder gesund nach Hause kommen.

Um unser Angebot an Touren weiter 
gestalten zu können, benötigen auch 
wir Nachwuchs an Tourenführern . Bei 
Interesse bitte beim Obmann melden.
2020 - zu unserem 30-Jahr-Jubiläum 
konnten wir die Bergsteigerlegende 
Hans Kammerlander in unsere 
Region holen. Der Vortragssaal war 
bis zum letzten Platz ausverkauft 
und Hans begeisterte uns alle mit 

dem Vortrag „ Berg der 
Geister“. Selbst heute noch 
sprechen Leute über den 
faszinierenden Abend.
Die Alpenverein Sektion 
Weißkirchen hat zur 
Zeit ca. 285 Mitglieder, 
die alle die Vorzüge 
des Gesamtvereines 
nutzen können, wie die 
Bergeversicherung bei 

Bergunfällen und die kostengünstige 
Übernachtungsmöglichkeiten auf fast 
500 AV Schutzhütten und den Erhalt 
von 40.000 km Wanderwegen. Was 
wahrscheinlich sehr wenige wissen ist, 
dass der höchste Berg Österreichs, der 
Großglockner, im Besitz des Alpen-
vereines ist und dadurch besonders 
geschützt vor weiteren Plänen der 
Tourismus Industrie ist.

information
Alpenverein Weißkirchen
Obmann: Franz Neubacher
Tel.: 0664 / 31 35 719
Email: Oeav.weisskirchen@a1.net

VEREINE

Um Körper und Geist fit und gesund zu erhalten und daran auch noch Spaß und Gemeinschaft 
zu erleben, dafür garantiert der TURNVEREIN ! 

„Leistungsturnen“
Theresa Rössler und Sebastian Seeböck

VEREINE
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TENNISCLUB Weißkirchen BAUERNBUND Weißkirchen

Der Verein zählt rund 140 Mitglieder 
und besonders stolz ist man, dass 
alle Generationen darunter vertreten 
sind. Erfreulich ist auch der hohe 
Anteil an Kinder- und Jugendlichen 
von 40 Prozent. Die Tennisanlage 
verfügt über vier Sandplätze, einer 
davon ist mit einer Flutlichtanlage 
ausgestattet. Jedes Jahr im April sorgt 
eine fleißige Helferschar dafür, dass 
die Tenniscourts in einen Top-Zustand 
kommen und somit die gesamte Saison 
mit Ehrgeiz, Spaß und Fairness heiße 
Matches, fordernde Trainingseinheiten 
aber auch ein erstes Schlagen des 
gelben Filzballes und ein Hineinfinden 
in den Tennissport stattfinden können.
Seit 2016 ist Hans Heiling Obmann 
des Vereins und freut sich über die 
tatkräftige Unterstützung seines 
Vorstandsteams (Claudia Grangl, 
Margret Rinder, Edith Preiß, Robert 
Grangl, Werner Kogler und Georg 
Mlaker) und vieler einsatzfreudiger 
Helfer, die das florierende Vereinsleben 
ermöglichen.
Wenn es die Covid19-Pandemie gerade 
nicht verhindert, startet die Saison 
üblicherweise mit einer Saisoneröff-
nungsveranstaltung mit lustigem Dop-

In unserer Bauernbundortsgruppe sind 
nicht nur Bauern und Grundbesitzer, 
sondern alle, die sich für Landwirt-
schaft interessieren oder bei einem 
geselligen Treffen des Bauernbundes 
mitmachen wollen, herzlich 
willkommen. 

Wir treffen uns zum Eisschießen, 
Kegeln, Wandern und manchmal 
zu einem Ausflug. Mit Aktionen wie 
der Genuss-Wanderung oder bei 
den Bauernhofbesuchen im Rahmen 

pelspiel für alle Spielstärken Anfang 
Mai. Dabei wird schon einmal getestet, 
ob das gemütliche Zusammensitzen
über den Winter auch geübt worden 
ist. Einsteiger und diejenigen, die 
in der Hallensaison nicht viel zum 
Spielen kommen, können im Frühjahr 
an Schnuppertrainings an mehreren 
Freitagen teilnehmen. 
Der normale Tennisbetrieb wird 
laufend durch Veranstaltungen 
ergänzt. Das bereits traditionelle 
Sommernachtsturnier findet um 
den 21. Juni statt. Im Sommer folgen 
Kindertrainingscamps mit ausgebilde-
ten Trainern, die seit vielen Jahren die 
Tennisbegeisterung unserer Kinder in 
der Gemeinde wecken. Tennistraining 
gepaart mit Motorik- und Koordina-
tionsübungen, ausgelegt vom Einstei-
gerknirps bis zum bereits erfahrenen 
Matchspieler, erwartet die Kinder. 
Immer wieder nehmen sowohl 
Damen- als auch Herren- Mannschaf-
ten am beliebten Zirbenland-Hobby-
cup teil- oft gepaart mit Erfolgen, jedes 
Mal aber mit Enthusiasmus. Für 2021 
ist die Teilnahme einer Damenmann-
schaft an der Steirischen Tennis-
meisterschaft fix eingeplant.

des Kindersommers versuchen wir 
Landwirtschaft allen Interessierten 
näherzubringen. Der Umgang mit 
Tieren und lustige Erlebnisse, wie 
das „Heuhupfn“ machen den Kleinen 
dabei viel Freude. 
Um viele Menschen auf die Bedeutung 
der Landwirtschaft für unserer Land-
schaftspflege aufmerksam zu machen, 
hat der Bauernbund in Eppenstein und 
Großfeistritz Infotafeln neben dem 
Radweg aufgestellt. Werfen Sie doch 
einmal einen Blick darauf. Wir planen 
auch im Herbst für Interessierte wieder 
eine Bauernhofwanderung. Dabei 
können Fragen zur Landwirtschaft 
direkt am Bauernhof beantwortet 
werden.  

In unserer Gemeinde gibt es viele 
kleine und mittelgroße Bauernhöfe 

und auch viele Direkt-
vermarkter, die mit 
ihren Spezialitäten großen 
Anklang finden. Der rege 
Zuspruch der Konsumen-
ten ist dabei Ansporn und 
bietet die Grundlage auch 
als kleiner Bauernhof ein 
Auskommen zu finden. 
Auch auf steilen Flächen in 
Schwarzenbach, Hölltal, auf 
der Reisstraße, … sind viele 
Bergbauern noch mit viel 
Einsatz dabei, die Flächen 
zu bewirtschaften. Diese 
vielfältige Landschaft mit 
Wiesen, Äckern und Almen 
ist auch ein wertvoller 
Erholungsraum für unsere 
Bevölkerung. 

Damit das so bleibt, möchten wir zum 
Abschluss einen kurzen Apell richten. 
Jeder bestimmt mit seinem Einkaufs-
verhalten bei Lebensmitteln auch die 
Zukunft unserer Landwirtschaft mit. 
Der Kauf regionaler Produkte stärkt 
die Bauern in deiner Nähe, gibt der 
Landwirtschaft bei uns Zukunft und 
du kaufst mit deinem Lebensmittel 
auch ein Stück gepflegte (Erholungs)-
Landschaft und Heimat mit. 

Roland Pichler (Obmann)

Der Tennisclub Weißkirchen blickt mittlerweile auf eine jahrzehntelange Tradition zurück. 
Seit der Gründung 1978 haben mehrere Vereinsführungen den Club zu einem der größeren 
Tennisvereine der Steiermark entwickelt. Die Freude am Tennissport, aber auch das gesellige 
Miteinander, sorgen für eine gute Frequenz auf der Tennisanlage über die gesamte Saison.

Von den fruchtbaren Ebenen des Murtals mit Ackerbau, vom Milchbauern in Schwarzenbach bis 
zur Alm am Größenberg gibt es in unserer Gemeinde eine große Vielfalt an landwirtschaftlichen 
Betrieben. Der Bauernbund versteht sich dabei als Interessenvertretung für Bauern und den
ländlichen Raum, ist aber auch in der Öffentlichkeitsarbeit und als Veranstalter von geselligen 
Treffen und Ausflügen aktiv. 

information
Obmann Hans Heiling
Tel.: 0664 / 75 46 6893
Email: hans.heiling@ainet.at
filzkugelweisskirchen.jimdofree.com 

information
Obmann Roland Pichler
Tel.: 0664 / 64 15 055
Email: pichler.roland@aon.at

VEREINE VEREINE

Ein über die Saison gespielter 
Doppel-Mixed-Bewerb, der 2020 aus 
der Taufe gehoben und bestens ange-
nommen wurde, wird auch in Zukunft 
eine zentrale Veranstaltung bleiben. 
Ab Mitte August werden über mehrere 
Wochen die Vereinsmeisterschaften in 
unterschiedlichen Bewerben bestritten. 
Die Finalspiele mit Siegerehrung gehen 
Mitte September über die Bühne. Nach 
dem Finaltag wird es bereits meist 
etwas ruhiger auf der Tennisanlage, 
die Saison klingt dann aber nochmals 
in größerer Runde bei einer Abschluss-
veranstaltung wiederum mit „Tennis 
für Alle“- je nach Witterung ca. Ende 
September- aus. Der Tennisclub Weiß-
kirchen freut sich auf neue Mitglieder. 
Anmeldungen sind jederzeit möglich, 
Information dazu werden auf Anfrage 
gerne telefonisch oder per Email 
bekanntgegeben.
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nun planmäßig unsere niegelnagelneue 
„Blumenwerkstätte“ pünktlich zu 
Frühlingsbeginn präsentieren und 
auf 150 m² unser „Blumenhandwerk“ 
noch besser ins „Rampenlicht“ stellen.                                                                
Eine wahre Bühne für uns 
„Blumenakrobaten“!

IN ORT EINI SCHAUEN - Unsere Betriebe stellen sich vor

GENUSSLADEN IN EPPENSTEIN GÄRTNEREI SCHERNGELL

Vielfältig. Regional. Schmackhaft.
Die Spezialitäten von Alles Wild und 
Mentz Fischwirtschaft haben eines 
zum Ziel: dem wilden Verlangen nach 
hochwertigen und natürlichen Pro-
dukten mit größtem Appetit zu frönen.
Unsere Vielfalt der Produkte gibt dem 
bewussten Genießer das was er sucht: 
qualitativ hochwertige Produkte aus 
dem besten was die Natur zur bieten 
hat. Nachhaltigkeit ist bei der Ver-

„Blumen lassen uns etwas von der 
Schönheit des Paradieses erahnen.“

Ganz nach diesem Motto haben 
wir – Dorle, Helmut und das gesamte 
„Scherngell“-Team mit unserer 
Gärtnerei – und dessen sind wir uns 
bewusst - den „schönsten Arbeitsplatz“ 
auf Erden! Mit unseren Blumen und 
Pflanzen Gefühle wecken und die Sin-
ne schärfen für das Schöne auf dieser 

arbeitung und Verfeinerung unserer 
Produkte oberstes Gebot. 
Nicht nur Edles vom Fisch, sondern 
auch feines Wildbret und Wildpro-
dukte, sowie Pilze und Schwämme 
finden Sie in unserem neu errichteten 
Hofladen. Stets bemüht unsere Produk-
te weiterzuentwickeln, gelingt es uns 
immer wieder neue Überraschungen 
für Genussfreuden zu kreieren.
Unser Genussladen, welcher direkt im 

Welt – dies ist uns ein Bedürfnis und 
auch unsere Berufung. Unsere im Jahre 
2012  neu errichtete Gärtnerei gibt uns 
die Möglichkeit, regional und saisonal 
Blumen und Pflanzen zu produzieren, 
die den höchsten Qualitätsansprüchen 
gerecht werden. 6 Gärtner und Floris-
ten, 2 Lehrlinge und natürlich – nicht 
zu vergessen – auch der Chef(!) sind in 
allen Blumen- und Pflanzenangelegen-
heiten gerne für Sie da! 
Um noch näher beim Kunden zu sein, 
haben wir heuer im Januar/ Februar 
unser Verkaufsgeschäft komplett 
renoviert. Dank der hervorragenden 
Planung (Arch. DI Harald Sauer) 
und der  perfekten Ausführung der 
heimischen Handwerksfirmen (vom 
Tischler bis zum Elektriker) können wir 
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ecoliGhts – 
SOLARE BELEUCHTUNG GMBH
Hopfgarten 18, 8741 Weißkirchen
Tel.: 03577 82330-0  
info@ecolights.at 
www.ecolights.at

information Schirkhof - Gerlinde Pletz
Schwarzenbach 7, 8741 Weißkirchen
Tel: 0664 / 73 36 8637
info@schirkhof.at
www.schirkhof.at  
HRV-Messung: nach telefonischer 
Terminvereinbarung

information

Gärtnerei Scherngell
Judenburgerstraße 20
8741 Weißkirchen
Tel.: 03577 / 82 165
office@scherngell.com 
www.scherngell.com

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag: 08.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 08.00 - 12.00 Uhr

informationAlles Wild GmbH / alleswild.at
Mentz Fischwirtschaft / mentz.at
Eppenstein 5, 8741 Weißkirchen
Tel.: 03577 / 81 311
info@alleswild.at

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr 
14.00 Uhr - 18.30 Uhr 
Samstag: 09.00 - 12.30 Uhr

information

ECOLIGHTS – SOLARE BELEUCHTUNG

Das Innovationsunternehmen eco-
liGhts, das seit 2007 seinen Betriebs-
standort in der Marktgemeinde 
Weißkirchen hat, entwickelt, plant und 
errichtet individuelle Solarbeleuch-
tungsanlagen, autarke Schrankenan-
lagen und Fotovoltaik-Inselanlagen 
zur Stromversorgung von netzfernen 
Standorten. ecoliGhts betreut Ge-
meinden, aber auch Firmen und 
Privatpersonen bei der Realisierung 
umweltfreundlicher und kosteneffizi-
enter Lösungen. "Wir produzieren seit 
20 Jahren "Green Energy" und sind 

stolz auf mehr als 1000 Referenzen 
im In- und Ausland", erklärt Georg 
Dietmaier, Unternehmensgründer und 
Geschäftsführer stolz. Die Solar-
leuchten von ecoliGhts erfüllen im 
Hinblick auf Sicherheit, Nachhaltig-
keit, Qualität und Design alle Ansprü-
che. Verschiedene Designs ermögli-
chen den vielfältigen Einsatz – vom 
traditionellen Ortskern, bis zu moder-
nen Wohnsiedlungen. Die Bandbreite 
reicht von Projekten zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit bis hin zur 
kompletten Ausleuchtung von Straßen, 
Geh- und Radwegen, Camping- und 

Spielplät-
zen, Parks 
und Woh-
nungsan-
lagen. Vor 
allem die 

aus heimischem Holz produzierten 
Designer-Solar- und Gartenleuchten 
kommen auch im privaten Bereich 
in Gärten und Hauszufahrten zum 
Einsatz. Die Nutzung der unerschöpf-
lichsten, umweltfreundlichsten und 
kostengünstigsten Energiequelle 
ermöglicht ein fast grenzenloses 
Einsatzgebiet der solaren Beleuch-
tungssysteme von ecoliGhts.
Rufen Sie uns an.  Wir beraten Sie 
gerne. Georg Dietmaier & Team 

SCHIRKHOF - HERZENSBILDUNG AM BAUERNHOF

Sie sind sich unsicher wegen Ihres 
Gesundheitszustandes und möchten 
Schritte in Richtung Wohlbefinden 
gehen? Dann sind Sie bei mir genau 
richtig! Dafür gibt es die HRV-Lebens-
feuer Messung. Diese 24h-Messung 
gibt Auskunft über Ihre Reserven, 
Belastbarkeit, Schlafqualität, Stressma-
nagement, das funktionelle biologische 
Alter, Ernährung, Erholungsphasen 
uva. 

Wünschen Sie sich, Ihr Kind oder 
Enkelkind würde mehr Zeit in der 
Natur und mit Tieren verbringen und 
weniger vor dem „Kasterl“ oder Handy 
sitzen? Dann schauen Sie sich die 
Angebote zur „Herzensbildung am 
Bauernhof“ Schirkhof an:
Durch die Verknüpfung von Pädago-
gik, Landwirtschaft und Resilienz-
förderung gelingt es mir, etwas 
ganz Neues zur Stärkung für Kinder 
anzubieten. 
Mit „CoolnessStar“ und „CoolnessStar 
Elementar“, gibt es ein umfangreiches 
Angebotspaket, indem Kinder im Alter 
zwischen 4-10 Jahren aufbauend 
Tools für stürmische Zeiten erarbeiten, 
sich dabei selbst besser kennen und re-
gulieren lernen, den Selbstwert stärken 
und Glücksmomente erleben können. 
In diesen Prozess setze ich speziell 

dafür vorbereitete Kaninchen, Hühner 
und Rinder ein. Eine gute Vernetzung 
mit Eltern ist mir natürlich wichtig. 
Finanzielle Unterstützung ist möglich: 
■	 Ko-Finanzierung des Angebots 
	 möglich (individuelle Beantragung)
 ■	Taxitransport organisierbar 
Schenken Sie Ihrem Kind bereichernde 
Erfahrungen für das ganzes Leben.
Ich freue mich auf Ihre 
Kontaktaufnahme!

Zentrum in Eppenstein an der 
Obdacherstraße liegt, lädt ein bei uns 
zu verweilen. Lassen Sie sich von der 
Vielfalt, der Regionalität sowie der Spe-
zialität unseres Sortiments überraschen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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SCHREIBBÜRO MARGIT LAMMER
Meine große 
Leidenschaft 
von Kind-
heit an, die 
schon fast 
verloren 

gegangene Kunst des Schönschreibens 
– Kalligraphie – durfte ich vor genau 
13 Jahren zu meinem Beruf machen, 
nachdem ich mich entschlossen hatte, 
dem öffentlichen Dienst nach über 30 
Jahren den Rücken zu kehren.  Da sich 
mit den Jahren mein reichhaltiges An-
gebot an Handgeschriebenem erweitert 
hat, habe ich zu Hause einen Raum 
eingerichtet – das „Schreibbüro-Läd-
chen“ - in dem Interessierte herzlich 
willkommen sind. Gerne schreibe ich 
für Sie individuell gestaltete Einladun-

gen für Hochzeiten, Taufen, Firmungen 
oder sonstige Feiern mit dazu passen-
den Kuverts und Tischkärtchen.  Sehr 
persönlich und jedes ein Einzelstück 
sind meine handgeschriebenen 
Billetts für jeden Anlass, Kerzen, 
Visiten- und Speisekarten, beschriftete 
Baumwoll-Tragetaschen und Polster, 
Urkunden, Tafeln, selbst gemalte Bilder 
mit Aphorismen und und und ….
Mein vielfältiges und buntes Angebot 
reicht von Schreiben mit Spitzfeder, 
Tinte oder Tusche, Pinsel, Brush-Pen 

bis Marker auf Papier, 
Kerzen, Holz, Tafeln, 
Bildern, Textilien und 
allen beschreibbaren 
Materialen. Im Vorjahr 
habe ich begonnen, mit 

Annemarie Preiß
Tel: 0664 / 11 37 550
Email: Annemarie-preiss@gmx.at

information

Schreibbüro Margit Lammer
Großfeistritz 39, 8741 Weißkirchen
Tel.: 0664 / 33 04 517
margit.lammer@gmail.com
margitlammer.wg.vu

Öffnungszeiten:
Termin nach Vereinbarung

information

THERAPIEHUND PIA

Hallo, ich heiße „Pia“ und bin ein 
Therapiehund! Geboren wurde ich am 
5. November 2017 in Weitensfeld im 
Gurktal/Kärnten. Am 26.
Dezember 2017 bin ich nach
Schwarzenbach/Eppenstein zu meiner
neuen Familie gekommen. Die Fahrt 
in die Steiermark habe ich verschlafen.
In der Hundetagesstätte „Sonnen-
schein“ haben mir meine Freunde 
die Hundesprache beigebracht. Als 
mein Frauerl und ich alles konnten, 

haben wir die Unterordnungsprüfung 
abgelegt. Ich war bereits zwei Jahre alt.
Danach sind wir nach Neudörfl im
Burgenland zum Eignungstest für
Therapiehunde gefahren. Alles ging 
gut und ich hatte den Eignungstest
geschafft. In diesem Jahr der 
Therapiehundeausbildung haben 
mein Frauerl und ich viel gelernt. Die 
Zusammenarbeit funktioniert durch 
Handzeichen und Körpersprache. Wir 
arbeiten mit alten Menschen, Kindern, 
Jugendlichen und mit Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen.

Am 19. Dezember 2020, ich war schon 
drei Jahre alt geworden, durfte ich den
Abschlusstest ablegen. „Ihr seid ein 
super zusammengespieltes Team,“ 
sagten die Prüfer und übergaben uns 
das Zertifikat. Ich trage es sehr stolz 

bei unseren Einsätzen auf meinem 
Geschirr. Mein Frauerl und ich sind 
jetzt ein Therapiebegleithundeteam.
Wenn du Interesse hast, kommen wir 
dich gerne besuchen. Melde dich bei
meinem Frauerl. Ich freue mich auf 
jeden Einsatz als Therapiehund.

Mit lieben 
Grüßen,
Pia und 
Annemarie 
Preiß

Blüten aus meinem Garten Papier 
zu schöpfen.Erfahren Sie selbst, wie 
viel Freude Sie mit ein paar schön 
geschriebenen Worten Ihren Lieben 
bereiten können, denn Worte haben 
große Kraft! Schauen Sie einfach vorbei 
in meinem „Schreibbüro-Lädchen“, ich 
freue mich auf Ihren Besuch!

IN ORT EINI SCHAUEN - Unsere Betriebe stellen sich vor

BIOHOF MOAR 

„Der einzige Weg, großartige Arbeit 
zu leisten, ist zu lieben, was man tut.“ 

Egal ob Hofladen, Schule am Bauernhof 
oder Auszeit am Moarhof – bei uns ist 
jeder herzlich willkommen!
Unser kürzlich neu eingerichteter 
Hofladen bietet Gaumenfreude pur. 
Denn unser buntes Sortiment ist von 
höchster Qualität. Bei uns findet ihr 
eine erlesene Auswahl an Leckerbissen. 
Wir dürfen euch heimische, naturnahe 

Lebensmittel von regionalen Produ-
zenten ans Herz legen. Wir befüllen dir 
auch gerne deinen ganz persönlichen 
Geschenkskorb und machen ihn damit 
zu etwas  Besonderem. Denn mit einem 
Korb voller regionaler Köstlichkeiten 
kannst du jedem ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern – auch dir selbst!

Um auch wirklich alle Wünsche erfül-
len zu können, gibt es das Angebot, eine 

Kindergeburts-
tagsfeier für die 
Kleinsten zu einem 
unvergesslichen Er-
lebnis zu machen. 
Da das Interesse 
an landwirtschaft-
lichen Produkten 
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Desiree & Kai Behrens
Schoberegg 35, 8741 Weißkirchen
Tel.: 0650 / 76 09 370
www.biohof-brandner.at
BioHendl – Urlaub am Bauernhof – 
Brandnerhütte
Hofbesichtigung nach 
persönlicher Vereinbarung!

information

Biohof Moar
Eberdorf 10 
8741 Weißkirchen
Tel.: 0664 / 75 12 0043
info@biohofmoar.at

information

BIOHOF BRANDNER

Am Fuße des Größings mit Blick über 
das schöne Murtal, liegt unser Biohof. 
Wir, Desiree und Kai, sind Bio-Bauern 
aus Leidenschaft! Denn Bio bedeutet 
für uns weit mehr als die vorgegebenen 
Standards. Es ist eine nachhaltige und 
faire Lebensweise, die uns in unserem 
Wirken und Tun tagtäglich antreibt.

Etwa fünf Mal im Jahr kann bei uns 
frisches Bio Geflügelfleisch erworben 
werden. Unsere Biohendl (Hennen 
und Hähne) zeichnen sich durch 

langsameres Wachstum, einer guten 
Bemuskelung und zartem Brustfleisch 
aus. Es ist schön zu sehen, dass es 
unserer Hühnerherde an nichts fehlt 
– zuerst im warmen Stall und später 
im Wintergarten und Außenbereich. 
Besonders im Freien – draußen auf 
der Wiese und unter Obstbäumen – 
dürfen sie sich den lieben langen Tag 
austoben, unter Sträuchern scharren, 
auf Käfersuche gehen und genüsslichen 
Sonnenbädern frönen. 
Unsere bäuerliche Schlachtung 
garantiert dabei einen gewissenhaften 
und dankbaren Umgang mit den uns 

liebge-
wonnen 
Lebe-
wesen. 
Frisches 
BioHendl 

gibt es bei uns auf Vorbestellung. 
Auf unserem Hof gibt es außerdem 
eine kleine Schafherde und Obstbaum-
raritäten. Neben der Kulinarik wird 
Entspannung bei uns großgeschrieben. 
Urlaub auf unserer urigen Brandner-
hütte oder direkt am Biohof lassen 
Herzen höher schlagen. Tür auf und 
die Natur in all ihrer Pracht und Fülle 
in sich aufnehmen. 
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immer mehr wird, haben wir uns 
überlegt, Führungen am Hof für euch 
anzubieten. Besuch uns doch am Hof!

Lust auf ein tierisches Abenteuer?
Dann komm` bei uns vorbei, 
lerne unseren Betrieb kennen und fülle 
deinen Kühlschrank mit Produkten aus 
unserem Hofladen auf!

Wir freuen uns auf dich!
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LAND LEBT AUF - VERSORGT VOR ORT

Ihr multifunktionaler Nahversorger
EINKAUFEN – TANKEN – 
AUTOWASCHEN – 
POSTPARTNER –  
LOTTO – TOTO – SPORTWETTEN –  
GEMÜTLICHES BEISAMMENSEIN 
IM BISTRO

Als Nahversorger 
stehen wir nicht 
nur in der Verant-
wortung, unsere 
Kunden optimal 
zu versorgen - wir 
sehen es auch als 
unsere Pflicht, Pro-
dukte des täglichen 
Bedarfs zu fairen 
Preisen anzubieten. 

Daher unser Motto: 
Lauf nicht fort - kauf im Ort!
Großen Wert legen wir auch auf 
Regionalität! Zweimal pro Jahr gibt 
es heimisches Weiderindfleisch in 
Öko-Qualität – Ihre Vorbestellung 
nehmen wir gerne entgegen!

NEU bei LLA in Eppenstein
LUISIS-RIESENTOAST 
nach altem „Eppensteiner Rezept“
METER-JAUSENBROT 
(Schweinsbraten, Geselchtes, Speck....)
Einfach unter 0664 / 92 02 110 bestellen 
und abholen!
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LA VITA Ristaurante
Eppenstein 2 
8741 Weißkirchen
Tel.: 0664 / 99 27 8142

information

Land lebt auf
Eppenstein 1, 8741 Weißkirchen
Tel.: 03577 / 82 887

Wir sind gerne für Sie da und 
freuen uns auf Ihren Besuch
Montag – Samstag von 
06.00 bis 20.00 Uhr
Sonntag und Feiertag von 
08.00 bis 19.00 Uhr

information

LA VITA *** RISTORANTE
GUISEPPE MAZZAGALIA *** 
DER ITALIENER MIT HERZ

Im vorigen 
Jahr habe 
ich mich für 
einen neuen 
Lebens-
abschnitt 
entschieden 
– meinen 
Traum von 
Selbststän-

digkeit realisiert - und ein Restaurant 
in Eppenstein eröffnet. Leider haben 
wir 2020 Corona-bedingt nicht allzu 
viel Zeit gehabt, unseren Gästen die 
italienische Küche von LA VITA 
nahe zu bringen. Mein Herz ist voll 
Leidenschaft zu frischen, mediterranen 
Gerichten aus der alten, traditionellen 
italienischen Küche und ich freue mich 

diese an meine Gäste weiterzugeben.
Gerne bereiten wir Pizza, frischen 
Fisch, Muscheln, Garnelen, Tinten-
fische, Nudeln, Fleischgerichte, 
Antipasti und saisonale Highlights 
direkt aus Italien für Sie zu.

Auf Vorbestellung kochen wir für 
Sie selbstverständlich auch typisch 
österreichische Gerichte wie Schweins-
braten, Bauernschmaus, Wiener-

schnitzel, 
Backhendl, 
Rinds-
gulasch, 
Zwiebel-
rostbraten, 
Tafelspitz 
oder Rinds-
braten.

Ob Geburtstagsfeier, Taufe, Firmung, 
Erstkommunion oder andere Fei-
erlichkeiten, gerne nehme ich Ihre 
Reservierung persönlich entgegen – 
Tel. 0664 / 99 27 8142.
Gerne stellen wir für Sie auch 
individuelle Menüs zusammen.

Herzlichst Ihr Guiseppe Mazzagalia
Sie müssen nicht unbedingt ans Meer 
fahren – besuchen Sie uns im LA VITA 
in Eppenstein! 

CIAO * BUONGIORNO * 
BENVENUTO * 

MALERMEISTERBETRIEB EIBEGGER 

Das Malergewerbe hat in Weißkirchen 
eine mehr als 100-jährige Traditi
on, welche von Andreas Aich, Josef 
Freigaßner, Josef Eibegger und nun von 
Peter Eibegger fortgeführt wird. 

Josef Eibegger absolvierte 1979 die 
Meisterprüfung und begann 1984 als 
Einzelunternehmer in der Judenburger-
straße. Im Juni 1986 übersiedelte er in 
das neu errichtete Betriebsgebäude in 

der Zellerkreuzstraße 1. Seit 
1994 ist Josef Eibegger auch 
als Gerichtssachverständiger 
tätig. Er wirkte auch zwei 
Perioden im Gemeinderat 
von Weißkirchen mit, übt 
seit fast 30 Jahren Funktio-
nen in der Wirtschaftskam-
mer aus und ist berechtigt 
die Meisterprüfung in 
seinem Fach abzunehmen. 
Bildung und Weiterbildung 
wird in der Firma Eibegger 
großgeschrieben, somit 
war es bisher möglich 40 
Lehrlinge zu qualifizierten 
Facharbeitern auszubilden.

Der Malermeisterbetrieb Eibegger 
beschäftigt inzwischen 10 Personen 
und erweiterte seine Gewerbeberich-
tigungen auf Bodenverlegung, Innen-
ausbau und Baustoffhandel aus. Vom 
Malermeister zum 
„Komplett Anbieter“, alle notwen-
digen Arbeiten bei einer Sanierung 
(Tischler, Installateur, Maurer, Elektro, 
Fliesenleger usw.) werden von der 
Firma Eibegger angeboten und mit 

regionalen Meisterbetrieben umge-
setzt. Diese Erweiterung führte dazu, 
dass der frühere Saisonberuf zu einer 
Jahresstelle wurde. 
Das Unternehmen ist hauptsächlich in 
der Region beschäftigt. Neben Privat-
kunden setzen auch viele Gewerbe- 
und Industriebetriebe, Wohnbaugenos-
senschaften, Gemeinden, wie auch die 
Kirche auf die solide Qualitätsarbeit 
des Betriebes. 
Aktuell ist die Firma Eibegger am 
Umbau der Volksschule Weißkirchen 
beteiligt.

Der ganze Stolz der Familie Eibegger 
sind heute die 4 Kinder und 3 Enkel-
kinder und somit freut es den Senior-
chef Josef und seine Gattin Ines sehr, 
dass ihr Sohn Peter Eibegger 
den Betrieb fortführt. 

Peter hat im elterlichen Betrieb 
gelernt und 2014 die Meisterprüfung 
und Lehrlingsausbildung erfolgreich 
abgelegt. Er ist seit 2016 auch TÜV-
geprüfter Wärme-Dämm- und 
Vollwärmeschutz-Verarbeiter. 

Ihr Lebensraumgestalter

www.malermeister-eibegger.at
Hotline: 0699 / 13 07 2808

information

Für die Zukunft ist das 
Unternehmen bestrebt, 
seinen Tätigkeitsbereich 
zu erweitern und durch 
Weiterbildung das 
hohe Qualitätsniveau 
zum Wohle seiner Kunden 
zu halten 
und auszubauen. 
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Mit „inservice“, einem 
gemeinnützigen Be-
schäftigungsprojekt von 
Jugend am Werk, gibt es 
im gesamten Bezirk Murtal 
ein umfassendes Dienst-
leistungsangebot, dass 
sich vor allem an ältere 
Menschen richtet. Kleinere 
Arbeiten werden schnell, 
unkompliziert und kosten-
günstig erledigt. Ein Anruf 
bei „inservice“ von Jugend 
am Werk Steiermark ge-
nügt – und Hilfe kommt.

Wir erledigen für Sie kleine 
Reparaturen, Reinigungs-
arbeiten im Haushalt, 
helfen bei der Garten- oder 
Grabpfl ege, erledigen 
Botengänge und begleiten 
Sie bei Behördenwegen. 
Pro angefangener Stunde 
fallen € 12,– an. Weg- und 
Anfahrtszeiten werden 
nicht verrechnet!

Dieses Dienstleistungs-
angebot ist durch die Unter-
stützung aller Gemeinden 
im Rahmen des Sozialhilfe-
verbandes Murtal möglich. 

Die Leistungen werden mit 
fi nanzieller Unterstützung 
des AMS und des Landes 
Steiermark als gemeinnütziges 
Beschäftigungsprojekt von 
Jugend am Werk Steiermark 
umgesetzt, wodurch speziell 
 ältere und langzeitarbeitslose 
Personen die Chance auf Wieder-
eingliederung in den regulären 
Arbeitsmarkt bekommen.

Für Fragen sind wir gerne 
für Sie da, rufen Sie uns an!
Ralph Woschnagg: 
+43 (0) 664 / 8000 6 6000
Elke Peiternigl:
+43 (0) 664 / 8000 6 3906

Wir machen das!

WWW.JAW.OR.AT

HERKOMMEN. ZEIT NEHMEN. 
HERZKLOPFEN SPÜREN.
Der neue Reisebegleiter durch das Jahr in der Region Murtal

Unter dem Slogan „Herkommen. 
Zeit nehmen. Herzklopfen spüren.“ 
präsentieren die Tourismusverbände 
der Region Murtal ihren neuen 
gemeinsamen Reiseführer. Der Reise-
begleiter führt auf 150 bunten Seiten 
durch den Murtaler Jahreskreis und 
präsentiert neben „Magic Places“ nicht 
nur Ausflugsziele, die man gesehen 
haben muss, sondern auch besondere 
Murtaler Persönlichkeiten, Produkte, 
Rezepte und Bräuche. Unzählige 
Geschichten werden erzählt, die Gäste 
und auch Einheimische begeistern und 

überraschen werden.
Über 2 Jahre hat es gedauert, bis aus 
einer Idee tatsächlich ein Buch wurde. 
Die Reisebuchautorin Katharina Maria 
Zimmermann wurde in dieser Zeit 
wohl eine der besten Kennerinnen des 
Murtals. Denn es wurde viel recher-
chiert und noch mehr fotografiert. 
Begleitet vom Fotografen Michael 
Königshofer, der mit seiner Kamera 
ganz besondere Momente und Plätze 
festgehalten hat, begab sich die Auto-
rin auf Entdeckungsreise.
Und so entstand ein Buch, das den 

Gemeinsam mit der Gemeinde ist der 
Tourismusverband am Sammeln von 
lokalen Produzenten, Produzenten 
Shops, 24h Automaten… Mit diesem 
neu erscheinenden Einkaufsführer soll 
die Übersicht der regionalen Einkaufs-
möglichkeiten dargestellt werden und 
die regionale Wertschöpfung dadurch 
gestärkt werden. Sie haben Interesse 
mit dabei zu sein – weitere Infos dazu 
gerne von Gerhard Brandl  
brandl@weisskirchen-steiermark.gv.at   

gesamten Jahreskreis abbildet: von 
den zartesten Frühlingsblumen bis 
hin zu den höchsten Gipfeln, von 
erholsamen Ecken bis hin zu rasan-
ten Fahrerlebnissen, von duftenden 
Kräutern bis hin zu fast vergessenem 
Handwerk. Gestaltet wurde das Buch 
von der Grafikdesignern Marie Zieger, 
die das Murtal in eine moderne Form 
gegossen hat.
Der Reiseführer Murtal ist ab sofort 
kostenfrei beim Bürgerservice erhält-
lich. Der Reiseführer kann auch online 
durchgeblättert werden: 
www.murtal-herzklopfen.at.

TOURISMUS

A-8741 Weißkirchen • Tel.: 0699 / 130 72 808 • www.malermeister-eibegger.at
Wärmedämmverbundsysteme • historische Maltechniken
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UTZ •  

FASSADEN • MALEREI • BAUSTELL
ENKOORDINATION • FACHMÄNNIERATUNG • BODENBELÄGE • 
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 • FACHMÄNNISCH
E • BERATUNG • BODENBELÄGE • INNENAUSBAU • GERÜSTUNG • INNENAUSBAU • 

 • KORK • PARKETT •
 VOLLWÄRMESCH
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• FACHMÄNNISCH
E • BERATUNG • BÖDEN • INNENAUSBAU 

 • ANSTRICH • STUCK • TEPPICH • FACHMÄNNISCH
 PARKETT •

 ALLES 
AUS MEISTE

RHAND 

VOLLWÄRMESCH
UTZ • FASSADEN • MALEREI • ANSTRICH • STUCK • TEPPICH • FACHMÄNNISCH

E BERATUNG 

BODENBELÄGE • INNENAUSBAU • MALEREI • BESCH
ICHTUNGEN  

STRICH • STUCK • FACHMÄNNISCH
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Erneuert wurden auch die Willkommens 
Tafeln bei zwei Weißkirchner Einfahrten. 

Danke an den Bauhof 
für die De- und Montage.

Als Serviceprodukt hat der Tourismus-
verband einen A3 Infoblock produziert. 

Perfekt für Antworten auf Was?  
Wie komme ich dahin? – erhältlich 

ebenfalls beim Bürgerservice.

Ein Foto sagt mehr als 1000 Worte. 
Um für die Winterurlaub Bewerbung gut 

vorbereitet zu sein, wurde ein professionel-
les Fotoshooting mit Fotograf Tom Lamm 

durchgeführt. Danke an alle Beteiligten.

information

Weitere Informationen 
oder Fragen an 
Tourismusverband Vorsitzenden
GR Bernd Pfandl

Tel: 0676 / 35 14 775
b.pfandl@zirbenland.at
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70 Jahre
Franz Windegger, Baierdorf
Friedrich Hackl, Eppenstein
Cäcilia Hofer, Sandgasse
Elfriede Fukari, Judenburgerstraße
Heidi Gutmann, Pichling
Brigitte Hofer, Zeltwegerstaße
Christine Rarej, Fisching
Christine Vertnik, Eppenstein
Erich Filzmoser, Birkenweg 
Eva Kronawetter, Am Teichgrund
Ernst Rabensteiner, Mühldorf
Christine Sterlinger, Hintersieding
Siegfried Papst, Pichling
Franz Pojer, Hölltal
Monika Liebminger, Unzdorf
Josef Glatz, Paisberg
Maria Steinberger, Pichling
Josefine Breitfuss, Fisching
Karl Steiger, Silberrain
Albin Schatz, Pichling
Gertrude Archan, Am Penkenbach
Erna Tockner, Roseggergasse
Josef Hofer, Sandgasse

Lisa Apfelknab & Roland Sattler	 Paula
Claudia & Markus Tafeit	 Lukas Franz
Marlies & Christoph Kernbichler	 Andreas
Nicole Draschl & Franz Öffel	 Hannah
Daniela & Martin Zuber	 Noah Martin
Sabrina Pall & Thomas Trenner	 Maximilian  Thomas
Magdalena & Florian Leitner	 Leonhard Anton
Andrea Wachter & Thomas Troger	 Katharina
Christina & Roland Held	 Marlene Marie
Marie Christin Kreuzer & Michael Rieser	 Jakob Sebastian
Carmen Strohmayer	 Alice
Janine & Michael Kern	 Simon Robert
Jennifer & Karl-Heinz Aunitz	 Noah
Martina & Michael Bogner	 Alexandra
Simone & Christian Timmerer-Beren	 Helena Marie
Katrin & Georg Mlaker	 Laura
Lucie & Florian Kaltenegger	 Eveline
Sabine & Peter Stückler	 Laura
Karin & Roland Loibnegger	 Leon
Melanie & Bernd Peischler	 Mia
Pia Franziska Rahn & Siegfried Krammer	Jakob Siegfried
Stefanie Gangl & Stefan Marchl	 Lilly
Tamara & Patrick Winkler	 Levi Gabriel
Elena & Hubert Langfeld	 Hubert
Sabine & Wolfgang Ploder	 Daniel
Daniela & Stefan Doler	 Emilia

Johann und Frieda Liebminger
Hintersieding

Berta und Karl Moser
Baumkirchnersiedlung

GEBURTSTAGS-EHRUNGEN GOLDENE HOCHZEIT

DIAMANTE HOCHZEIT

HOCHZEITEN

GEBURTEN

Gertrude Eisbacher, Raffaltweg
Monika Spitzer, Maria Buch

75 Jahre
Helmuth Heimrath, Allersdorf
Werner Gutmann, Pichling 
Ingrid Popatnig, Am Eichenwald
Rudolf Greinix, Kärntnerstraße
Paul Marchl, Möbersdorf
Siegfried Gritsch, Kastanienweg 

80 Jahre
Maria Liebminger, Allersdorf
Franz Horn, Farch
Christina Holzmann, Eppenstein
Waldemar Zehenthofer, Granitzenweg
Manfred Frewein, Eligiusweg
Josefine Diethart, Mühldorf
Reinhilde Eibensteiner, Stubalpenstraße
Maria Gappmaier, Am Penkenbach
Josefa Erjavc, Möbersdorf
Matthias Großegger, Burggasse
Günter Weißmayr, Mühldorf
Leitner Friederike, Reisstraße

Josefine Zechner, Leitenbauerweg
Johann Frewein, Paisberg

85 Jahre
Johann Gasperin, Kärntnerstraße
Stefanie Krammer, Silberrain
Gerhard Schilhan, Kärntnerstraße
Herbert Hierzenberger, Allersdorf 
Josef Hiebler, Hintersieding

90 Jahre
Maria Eicher, Badgasse
Franz Ebner, Wöllmerdorf
Josef Watner, Raffaltweg
Johann Hirtler, Fisching
Johanna Walch, Hintersieding

95 Jahre
Franz Schachner, Baumkirchen
Maria Liebminger, Pichling

97 Jahre
Mathias Pojer, Schoberegg

DER BÜRGERMEISTER gratulierte

WIR TRAUERN
Manfred Hölzl
Roseggergasse

SPÖ Gemeinderat 
Weißkirchen 
(1985-1988 und 2005-2014)

Verstorben am 30.11.2020 
im 58 . Lebensjahr

WIR TRAUERN
Josef Kurz
Fisching

SPÖ Gemeinderat 
Maria Buch-Feistritz 
(1971-1975)

Verstorben am 22.10.2020
im 94. Lebensjahr

Theresia und Johann Bischof, Schoberegg
Katharina und Josef Zechner, Leitenbauerweg
Johanna und Michael Steinwidder, Badgasse
Anneliese und Heinrich Madl, Eberdorf
Renate und Johann Wölfler, Roseggergasse
Elfriede und Helmut Schenk, Roseggergasse
Irmgard und Siegfried Waldauer, Mühldorf
Adolfine und Maximilian Hipfl, Silberrain

Abfallentsorgung  
leicht gemacht
n Entsorgung aller Arten von Abfällen 
n Mulden- und Containerservice  
n Baustellenservice
n Problemstoffsammlung

FCC Austria Abfall Service AG 
Niederlassung Zeltweg-Fisching 
 

Tel.: 03577/816 15 
Mail: klag@fcc-group.at
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Alexandra und Stefan Damm
Lisa und Christoph Steinwidder
Kerstin Wurzer-Zenz und Erwin Zenz

Romana Slavinec 
aus Möbersdorf 
hat kürzlich die 
Silbermedaille 
bei der 23. Win-
tertriathlon-WM 
in Sant Julia de 

Loria, Andorra gewonnen.
Romana hat bisher 3mal die Bron-
zemedaille gewonnen und musste 
sich im Elite-Damenfeld nach 6,2 km 
Crosslauf, 11,8 km Mountainbike und 
10 km Skilanglauf nur Sandra Mairho-
fer, Italien geschlagen geben.
Bgm. Ewald Peer gratuliert herzlich.

Romana Slavinec holt 
WM-Silber im Wintertriathlon
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www.steiner-installationstechnik.at

SOLAR
BÄDER

WELLNESS
INFORMATION

PHOTOVOLTAIK

REPARATUREN

Hauptstraße 169 | 8740 Zeltweg
Tel.: 03577 22 127 | Fax: 03577 24 905

Edelsteine Krampl Handels Ges. m. b.H. 
Bahnhofstraße 7 | 8741 Weißkirchen 

Tel.: 03577/81111
 info@edelsteine-krampl.com
www.edelsteine-krampl.com 

 
F R Ü H L I N G 
BE I  EDELSTE INE  KRAMPL

ÖFFNUNGSZE I T EN

MONTAG  -  FRE I TAG

09:00 bis 18:00 Uhr
S AMSTAG 

09:00 bis 12:00 Uhr 

Alles rund um das Thema 
Garten- & Gartengestaltung:
Steindekor, Skulpturen, Brunnen, 

Geschenksideen und viele weitere 
Frühlingsinspirationen.

... hier zieh‘ ich ein.

Schlüsselfertige* Ziegel-Massiv-Häuser
mit Bodenplatte, Wärmepumpe und Grundstück

mit € 30.000,- Eigenkapital schon ab € 850,-** monatlich finanzierbar.
Bei entsprechender Bonität Finanzierung auch ohne Eigenkapital möglich.

STADTVILLA 115

mtl. schon ab

€ 890,-** 

STADTVILLA 126

mtl. schon ab

€ 910,-** 

RAUMWUNDER 114

mtl. schon ab

€ 850,-** 

Massiv-Haus-
Aktion 2021

Reden Sie mit uns, 
kostenlos und 
unverbindlich!
Vereinbaren Sie
gleich jetzt 
einen Termin!

Ich freue mich auf unser Gespräch!

Herzlich willkommen im Musterhaus:
8753 Aichdorf, Bundesstraße 11a

www.MassivHausHandel.atMail: peter.kahl@towncountry.at Tel.: 0676 35 93 860

*) schlüsselfertig: ohne Malerarbeiten, ohne 
Bodenbeläge

**) monatliche Finanzierung: siehe gesonder-
tes Finanzierungsberechnungsblatt

Genießen Sie die Freiheit
 im eigenen Haus und Garten...
...und das zu mietähnlichen Preisen!

FLAIR 128

mtl. schon ab

€ 910,-** 

STADTVILLA 150

mtl. schon ab

€ 990,-** 

FLAIR 143

mtl. schon ab

€ 940,-** 
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Judenburgerstrasse 20
A-8741 Weißkirchen

Tel.: +43 3577 82165
office@scherngell.com 
www.scherngell.com

Gerne auch Abholung möglich.
Fisching 50, 8741 Fisching  
MO – FR, 7:00 – 16:00 Uhr

T: +43 59 800 7300  
www.truegler-recycling.at

Was wiegt‘s, das hat‘s!
Mit unseren Spezial-LKWs wiegen 
wir Ihre Altmetalle und Schrotte 
direkt vor Ort und vergüten  
beste Preise.

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr

Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr

PORR Bau GmbH
Tiefbau . NL Stmk. . Baugebiet Knittelfeld
Schulgasse 30, 8720 Knittelfeld
+43 50 626-3074
porr.at

Intelligentes Bauen 
verbindet Menschen.       

 www.starkes-murau-murtal.atWo wir gemeinsam lebenswerte Zukun
  scha
en:

Region geht Weg willensstark weiter
Die Vorsitzende der Region Murau Murtal und Landtags-
präsidentin Manuela Khom erinnert sich zurück und skiz-
ziert gleichzeitig die nächsten Schri� e: „Schon seit 2015 ist 
Murau Klima- und Energiemodellregion (KEM). Im letzten 
Jahr bekannte sich auch das Murtal als KEM. Der Bezirk 
Murtal setzt sich damit ebenfalls das Ziel, mi� elfristig eine 
klima-neutrale Region zu werden. Damit ziehen wir als 
Murau Murtal gemeinsam an einem Strang.“ Die Region 
mit ihrer einst klassischen Schwerindustrie hat somit den 
Strukturwandel hin zu einer Region mit vielen innovativen 
High-Tech-Unternehmen und einem breiten Portfolio an 
Werksto� en gescha�  : „Und das mit steigender Tendenz.“ 

Energie- und Mobilitätswende jetzt!
Was steht 2021 auf der Agenda im Sinne von Klima-
schutz und Ressourcenschonung? Manuela Khom prä-
zisiert: „Wir werden in Murau Murtal damit beginnen, 
die geplanten Schwerpunkte in Richtung Klimaneutrali-
tät umzusetzen, also zum Beispiel die Steigerung der 
Energiee�  zienz in Gebäuden und Prozessen. Daneben 
geht es vor allem um die In-Wert-Setzung der reich-
lich verfügbaren und noch ungenutzten Potentiale an 
erneuerbaren Energien wie Biomasse, Solarenergie, 
Wind- und Wasserkra� , und auch industrieller Abwär-
me.“ Auf diese Weise kommt man dem Ideal der Kreis-
laufwirtscha�  immer näher.

In absehbarer Zeit werden wir Corona überwunden haben. Aber was auch „danach“ 
brisant bleibt, sind Klimakrise und Energiehunger. Deswegen geht die gesamte 
Region Murau Murtal ihren Nachhaltigkeitskurs als Klima- und Energiemodellregion 
weiter. „Vorausschauend in die Zukun� “ lautet die Devise. 

Konsequent zur Klimaneutralität weiter:
Denn Erderwärmung kennt keine Pause 

Dieses Projekt wird mit Mitteln aus dem Steiermärkischen 
Landes- und Regionalentwicklungsgesetz finanziert.

Umsetzungsstark im neuen Jahr
Die stellvertretende Vorsitzende und Zweite Landtags-
präsidentin Gabriele Kolar ergänzt: „Ab 2021 werden 
mit Gemeinden und Schulen auch im Bezirk Murtal vie-
le Maßnahmen zum Thema Energie- und Klimawandel 
in die Umsetzung gebracht, um innerhalb der starken 
Region Murau Murtal gleichzuziehen und gemeinsam 
nach vorne zu schauen.“

KEM bringt allen in der Region was
Fossile Energien sollen ebenfalls bzw. weiterhin durch 
Erneuerbare ersetzt werden und damit auch die Energie-
wirtscha�  beleben, wodurch Arbeitsplätze und Einkom-
men in einer ländlichen und von Abwanderung geprägten 
Region entstehen. Manuela Khom bringt den Mehrwert 
auf den Punkt: „Mit einer Energie- und Mobilitätswende 
wird die regionale Wirtscha�  gefördert und aktiver Kli-
maschutz betrieben. Damit bieten wir auch der jungen 
Generation eine starke Perspektive für den Verbleib und 
motivieren sogar zur Rückkehr in die Region!“ 
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Tel.: 0664 / 20 37 77 6
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Dr. Fritz Wagner
Facharzt für Zahn-, Mund- 
und Kiefeheilkunde
Kärntnerstraße 9
8741 Weißkirchen
03577 / 82 100
Mo: 8.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr
Di: 8.00-12.00
Mi: 8.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr
Do: 8.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr
Fr: 8.00-12.00

Dr. Mariella Reichsthaler
Ärztin für Allgemeinmedizin

Zeltwegerstraße 21
8741 Weißkirchen
03577 / 81 246
Mo: 8.00-12.00 Uhr
Di: 14.00-18.00 Uhr
Mi: 8.00-12.00 Uhr
Do: 14.00-18.00 Uhr
Fr: 8.00-12.00 Uhr

Dr. Peter Hinteregger
Arzt für Allgemeinmedizin

Kärntnerstraße 4
8741 Weißkirchen
03577 / 81 480
Mo: 8.00-11.00 und 15.00-17.00 Uhr
Di: 8.00-12.00 Uhr
Mi: 15.00-18.00 Uhr
Do: 8.00-12.00 Uhr
Fr: 8.00-12.00 Uhr

WEISSKIRCHNER ÄRZTEDIENST www.ordinationen.st

Mit Wiesenmargerite & Co geht die 
Aktion Wildblumen - eine steirische 
Erfolgsgeschichte - in die nächste 
Runde. Ziel der Aktion sind Blüh-
flächen und Wildblumenwiesen 
als wichtiger Lebensraum unserer 
Wildtiere und Balsam für unsere 
Seele.
 
Nahrungsquelle, Brutplatz, Kinder-
stube, Hochzeitsplatz, Versteck 
– fast alle unsere heimischen Wild-
tiere benötigen im Laufe ihres 
Lebens bunte Wiesen. So sind 
Wiesenhummel, Feldlerche oder 
Rehkitz neben vielen anderen 

Arten auf den ursprünglichen 
Reichtum an Gräsern, Kräutern und 
Blumen angewiesen. Verschwinden 
solche Wiesen, verschwinden auch 
viele Insekten und zahlreiche Wild-
tiere haben keine Lebensgrundlage 
mehr. Um hier eine bunte und 
nachhaltige Pflanzenvielfalt mit 
reichlichem Nektar-und Pollenan-
gebot zu fördern, setzt man wieder 
auf robuste und heimische Wild-
blumenarten. Wie z.B. Beinwell, 
Taubnessel, Phacelia
 

Blumenwiesen sind artenreiche, 
ertragsarme Mähwiesen mit hohem 
Kräuteranteil. Sie sind eine bunte 
Alternative zum kurzgeschorenen 
Rasen. Durch die automatisierte 
tägliche Pflege (Mähroboter) eines 
scheinbar perfekten Rasens haben 
Blühpflanzen, Insekten, Amphibien, 
Spinnentiere und auch kleine 
Säugetiere wie die Igel, keine 
Chance in unseren Gärten mehr.

Infos unter:
Naturschutzbund Steiermark
Projektleiterin Mag. Christine Podlipnig
Tel.: 0670 / 20 65 915
christine@aktionwildblumen.at
 

Bunte Wies´n wie früher – 
„Weißkirchen“ macht mit und blüht auf

JEDER m2 ZÄHLT! 

NATURSCHUTZ BEGINNT 

IM EIGENEN GARTEN!
Mit dieser Aktion werden 
öffentliche Flächen in Weißkirchen 
mit Wildblumen bepflanzt.


